
GHa
Landeszeitung fü

S

r

1914. Nr. 296.

S d S J 7e
7 uv

z

Jeilung
r die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.

Vezugspreis für Halle und Vororte 250 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Beilagen. Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, weite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den

Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Die Aufgaben der Regierung in
einem monarchiſchen Staate und
die Bismarckſchen Traditionen.

Von Wolfgang Eiſenhart.
(Schluß aus Nummer 295 der Halleſchen Zeitung.)

Das Gehen und Geſchehenlaſſen mag be-
quem ſein, aber das Bequeme pflegt ſelten im Leben das
Richtige zu ſein. Sondern, wie das ganze menſchliche
Leben ein Ringen iſt und nach ewigem göttlichem Rat-
ſchluſſe ein Ringen ſein ſoll, ſo wird auch die Arbeit des
Staatsmannes ein fortgeſetztes Kämpfen ſein müſſen, um
die von ihm für richtig erkannten Jdeale gegen den harten
Widerſtand der Torheit, des Jrrtums, der Bosheit und der
Verblendung durchzuſetzen.

Die Regierung in einem monarchiſchen Staate
aber, wie Preußen und Deutſchland, ſoll ſich nicht von den
populären Strömungen des Tages ſchieben laſſen; ſondern
ſie ſoll den Ereigniſſen vorauseilen, ſie ſoll ſelbſt die
Führung übernehmen, um die von ihr als richtig erkannten
Ziele und Jdeale durchzukämpfen. Gerade das ſoll unſer
deutſches monarchiſches Staatsweſen von parla-
mentariſch regierten Staaten unterſcheiden. Eine Re
gierung, die ſich ſchieben läßt, bahnt zuverläſſig dem reinen
parlamentariſchen Regierungsſyſtem den Weg. Denn der
jenige wird immer zuletzt im Staate herrſchen, der das
größte Maß von Urteil, Tatkraft und Vorausſicht beſitzt.
Jſt dies bei dem Parlamente in höherem Maße der Fall
als bei der monarchiſchen Regierung, dann wird auch zu
verläſſig mit der Zeit der Parlamentarismus ſeinen Ein
zug halten. Umgekehrt aber iſt heute bei der fortſchreiten-
den Demokratiſierung Europas der Parlamentarismus bei
uns nur dann aufzuhalten, wenn fortgeſetzt die Regierung
ſich auf der vollen Höhe einer großzügigen, weitſchauenden
und kraftvollen Staatskunſt zu halten weiß.

Von dieſem Standpunkte aus haben wir es bedauert,
daß unſere Regierung ſich erſt durch das patriotiſche
Drängen weiter Kreiſe und beſonders erſt durch die
Agitation des deutſchen „Wehrvereins“ zur Vorlage des
jüngſten Wehrgeſetzes und zur Verſtärkung des deutſchen
Heeres bewegen ließ, ſtatt in dieſer allerwichtigſten Frage
von vornherein ſelbſt die Führung zu übernehmen. Wir
bedauern, daß ſie. ſich durch die lärmende Agitation der
Elſaß-Lothringer zur Gewährung einer ſo demokratiſchen
Verfaſſung für das gefährdete Grenzland drängen ließ.
Wir bedauern es endlich, daß die Regierung bei, Durch
führung der Wehrvorlage ihre eigenen wohlerwogeiKn und
durchaus berechtigten Steuervorſchläge fallen ließ und ſich
von dem demokratiſchen deutſchen Reichstage eine ſachlich
ungerechte, durchaus mittelſtands feindliche
Maßregel wie das Vermögenszuwachsſteuergeſetz auf
drängen ließ.

Das alles ſind Handlungen, welche dem Eindringen
des parlamentariſchen Regierungsſyſtems
bei uns die Wege ebnen müſſen. Es kommt aber heute
alles darauf, an, daß die Regierung wieder, wie in der
Bismarckſchen Zeit, die Führung in unſerer inneren Politik
erringt. Dazu gehört aber nicht nur, daß ſie überall das
Richtige ſieht; dazu gehört nicht minder, daß ſie für ihre
als wahr erkannte Anſicht kämpft bis zum Aeußerſten.

Denn in der Loſung, um jeden Preis Konflikte
zu vermeiden, die heute in der inneren wie äußeren
Politik zum herrſchenden Prinzip zu werden droht, kann
doch nicht die höchſte Form der Staatskunſt geſucht werden.
Sondern, wenn das Wohl des Vaterlandes es erheiſcht,
dann ſind ſowohl gegen innere wie äußere Feinde Konflikte
durchzukämpfen. Hier ſoll dann aber auch die Regierung
mit rückhaltloſer Entſchloſſenheit vorgehen und ſich durch
den Widerſtand der Parlamente nicht irremachen, laſſen.
Denn nur ſo lange iſt ſie wirklich eine monarchiſche.

Darum muß man es auch durchaus als einen Fehler
betrachten, wenn ſo oft in der nachbismarckſchen Zeit die
Regierung auf das Drängen nationaler Kreiſe zu
ſchärferen Maßregeln gegen die Sozial-
demokratie mit dem Hinweis geantwortet hat, daß für
derartige Geſetze ja doch im Reichstage auf eine Majorität
nicht zu rechnen ſei. Auch das entſpricht wohl dem
Charakter einer parlamentariſchen Regierung, aber
nicht einer monarchiſchen, und enthält ebenfalls eine
Abkehr von den Bismarckſchen Traditionen. Eine ſolche
allerdings ebenfalls bequeme Praxis überſieht völlig, daß
das geſetzgeberiſche Vorgehen einer Regierung, ſelbſt wenn
ſie den Widerſtand des Parlaments nicht hoffen kann zu
überwinden, immer einen ſehr wichtigen moraliſchen Faktor
bedeutet. Eine Geſetzvorlage der Regierung zwingt die
öffentliche Meinung, ſich mit dem Gegenſtande zu be-
ſchäftigen; ſie macht bei einer guten und gerechten Sache
mindeſtens moraliſche Eroberungen. Sie erſchüttert die
Machtſtellung der politiſchen Gegner, wenn ſie ſie auch noch
nicht überwinden kann, und der Baum, der auf den erſten
Streich nicht fiel, kann ſehr wohl dann ſpäter bei neuen
Schlägen ſtürzen.
gierungsvorlage gezwungen,

Das Volk wird durch eine ſolche Re
ſeine Anſchauungen einer

Meinung hervorrufen.

Sonnabend, 27. Juni 1914.
Reviſion zu unterziehen, und aus dieſer Reviſion kann doch
zuletzt der Sieg der Regierung hervorgehen. Auch können
ſehr wohl inzwiſchen Ereigniſſe eintreten, welche mit
grellen Lichtſtrahlen das gute Recht der Regierung be
leuchten und einen allgemeinen Wandel in der öffentlichen

Man denke an die Bismarckſchen
Sozialiſtengeſetze und die in die Zeit ihrer Einbringung
fallenden Attentate auf Kaiſer Wilhelm I., durch die auf
einmal die ſozialiſtiſche Gefahr ſich enthüllte und der
Widerſtand des Reichstags gebrochen wurde. Wie geſtärkt
ſteht dann eine Regierung da, wenn ſie ſagen kann zum
Parlamente: Da ſeht Jhr, daß ich Recht gehabt habe und
Jhr Unrecht!

Heute ſollte unſer Reichsregierung alles daran ſetzen,
den jetzigen rein demokratiſchen Reichstag nicht zur Macht
kommen zu laſſen. Aber ſie weiß die Gunſt der Stunde
nicht zu benutzen. Hätte die Regierung, als ſie von der
Reichstagsdemokratie in der Zaberner Sache das bekannte
Mißtrauensvotum erhielt, den Reichstag entſchloſſen auf-
gelöſt, wie es Bismarck ſicher getan haben würde, hätte man
zu den Vertretern der Majoritätsparteien damals geſagt:
„Macht, daß Jhr nach Hauſe kommt, wir werden mit einem
anderen Reichstage verhandeln!“, dann wäre unſer Vater-
land nicht nur von dieſem unfruchtbaren demokratiſchen
Reichstage befreit worden, ſondern das Anſehen der Re
gierung und das Vertrauen des Volkes und vor allem
aller wahren Patrioten zu ihr hätten eine gewaltige
Steigerung erfahren.

Man muß es immer wieder ausſprechen: Deutſchland
bedarf heute vor allem einer ſtarken Hand. Es bedarf
der Rückkehr z u den Bismarckſchen
Traditionen.

Buchführung der indiſchen Kaufleute ſowie von Anträgen aus dem

Deutſches Reich.
Der Dallwitzſche Kurs.

Jn Elſaß-Lothringen weht jetzk ein erfreulich
friſcher Zug. Mit beſonderer Schärfe geht die Regierung
gegen die nationaliſtiſchen Bürgermeiſter vor. Herr
Knöpfler, der Gewaltige von Zabern, wird nicht
mehr beſtätigt werden, und Herr Henrion, der
Bürgermeiſter von Marly bei Metz, iſt ſeines Amtes
entſetzt worden. Dies iſt, wie die „Kreuzzeitung“ mit
teilt, erfolgt, weil Herr Henrion gegen ein Feſt des
Kriegervereins, an dem offiziell Vertreter der Regierung
teilnahmen, öffentlich Stimmung gemacht hat.
Er ſuchte die Bevölkerung von der Teilnahme an der Feier
abzuhalten durch die aufreizenden Worte: „Was, ihr
wollt mithelfen, ein zweites Sedan anzunehmen? Jhr
habt ja keinen Tropfen Franzoſenblut!“ Jm
Gemeinderat hatte der Bürgermeiſter ſich für die Ab
lehnung eines Beitrages an den Kriegerverein eingeſetzt
und erklärt: „Die bekommen nichts; wißt ihr denn
nicht mehr, wie wir behandelt worden ſind von den
Preußen?“ Die Nationaliſten betreiben in allen Orten,
wo ihre Anhänger des Amtes entſetzt werden, eine lebhafte
Propaganda, um Leute an die Spitze zu bekommen, die
ihnen nahe ſtehen. Das wird ihnen aber nicht viel nützen,
denn die Regierung hat ein genaues Verzeichnis derjenigen
Perſonen in allen Gemeinden, die ſich mit dem Natio-
nalbund bereits einmal identifiziert haben. Jn
den kleineren Gemeinden hat die Regierung ohnehin das
Ernennungsrecht der Bürgermeiſter und wird mit der
größten Sorgfalt zuverläſſige Leute an die
Spitze ſtellen; aber auch in den mittleren Gemeinden
wird den Wünſchen der Regierung Geltung
verſchafft werden. Jn den elſäſſiſchen Orten Dam
bach. Epfig und Andlau wurden ebenfalls die wieder
gewählten Bürgermeiſter nicht beſtätigt, weil ihre
politiſche Geſinnung ſie als nicht geeignet erſcheinen ließ,
die Amtsgeſchäfte weiterzuführen.

Jm Gouvernementsrat von DeutſchOſtafrika
in Daresſalam wurden am Mittwoch bei Fortſetzung der Be
ſprechung der Arbeiterfrage Klagen über Arbeitermangel beſonders
für Siſalpflanzungen vorgebracht. Das bisherige Ergebnis der
neuen Anwerbeordnung habe enttäuſcht. Der Gouverneur legte
dar, daß ungeachtet des zeitweiligen Zurückbleibens des Arbeiter-
angebots hinter der Nachfrage die Arbeiterverhältniſſe in Deutſch
Oſtafrika am günſtigſten von allen deutſchen Kolonien lägen.
Weiter wies der Gouverneur ziffernmäßig nach, daß die bis-
herigen Ergebniſſe der neuen Anwerbeordnung nicht üngünſtig
ſeien. Für ein endgültiges Urteil ſei die Zeit zu kurz. Auf den
von einem Mitgliede vorgebrachten Wunſch, daß die amtliche An
werbung eingeführt werden möchte, erwiderte der Gouverneur,
dies ſei nicht angängig, weil der Vorſchlag zu einem Arbeitszwang
führen müßte. Die Notwendigkeit ausreichender Arbeiterfürſorge
wurde allſeitig anerkannt. Der Gouvernementsrat erklärte ſich
einſtimmig, das evangeliſche und katholiſche Miſſionsmitglied ein
geſchloſſen, gegen die Aufhebung der Hausſklaverei bis zum Jahre
1920, billigte die Grundſätze der Denkſchrift des Gouverneurs und
befürwortete weitere Maßnahmen zu einer allmählichen Beſeiti-
gung. Eine Reſolution betreffend Schaffung eines landwirtſchaft
lichen Kreditinſtituts wurde angenommen, ferner wurde eine Kom
miſſion zur Beratung über die Polizeitruppe eingeſetzt. Nach
Erörterung von Einzelfragen, wie der Sonntagsruhe und der

Kreiſe der Mitglieder wurde der Gouvernementsrat geſchloſſen. l
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Sie werden immer übermütiger.
Gelegentlich einer öffentlichen ſozialdemokratiſchen Ver-

ſammlung im Charlottenburger Volkshauſe, in der der
Reichstagsabgeordnete Ledebour einen Vortrag über
Sozialdemokratie und Monarchie hielt, befürwortete der

„Genoſſe“ Katzenſtein eine erhebliche Erweiterung
der ſozialdemokratiſchen Kundgebung beim Ausbringen
des Kaiſerhochs im Parlament. Herr Katzenſtein er
klärte, daß die ſozialdemokratiſche Partei ſicher nicht nur
mit der jetzigen Haltung der Fraktion einverſtanden
ſei, ſondern daß ſie es ſogar billigen würde, wenn ſich in
Zukunft die Abgeordneten nicht nur auf das Sitzen
bleiben beſchränken, ſondern eine Gegen-Kund-
gebung veranſtalten. Dieſe Ausführungen wurden
mit großem Beifall aufgenommen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Kaiſerin hat ſich am Freitag abend um 10 Uhr

15 Min. mittels Sonderzuges von der Fürſtenſtation
e aus nach Eckernförde bezw. Kiel be-

geben.
Der ſoeben zum Admiral à la suite des Kaiſers er-

nannte Kontreadmiral v. Rebeur-Paſchwitz, bisher Direktor
der Marine- Akademie in Kiel und Chef der Aklantiſchen
Diviſion, iſt nach Berlin verſetzt und zur Verfügung des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes geſtellt
worden.

Auszeichnung. Dem Kammerherrn, Fideikommiß-
beſitzer Freiherrn v. Warenholtz auf Groß-Schwülper
(Kreis Gifhorn) iſt der Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe verliehen worden.

Hohe franzöſiſche Auszeichnung des Oberſten von
Winterfeldt. Auf Vorſchlag des franzöſiſchen Kriegs-
miniſters iſt dem Oberſten von Winterfeldt das Kom-
mandeurkreuz der Ehrenlegion verliehen worden. Oberſt
d Winterfeldt wird ſich noch einige Zeit in Griſolles auf-

alten.
Ein deutſchchineſiſcher Bahnvertrag unterzeichnet.

Der mit deutſchen Unterhändlern vereinbarte Vertrag
betreffend die Bahnlinien Tſinanfu--Changtefu und
Kaumi--Hſuchoufu, über den ſeit 1913 verhandelt wird, iſt
am Freitag unterzeichnet worden.

Das Fideikommißgeſetz. Die Kommiſſion führte am
Donnerstag die Erörterung des S 35 zu Ende und entſchied ſich,
ebenſo wie das Herrenhaus, für Beſeitigung der -obligatoriſchen
Verpflichtung für den Fideikommißbeſitzer zur Aufſtellung eines
ordnungsmäßigen Wirtſchaftsplanes bei Nutzung zum Fidei-
kommißvermögen gehörender Forſten. Die Kommiſſion griff
dann zurück auf den 8 33. Die Konſervativen beoantragten
Wiederherſtellung der Regiernugsvorlage, ebenſo die National-
liberalen mit der Maßgabe, daß dem Handeln ohne ſtiftungs-
mäßige Ermächtigung auch das Handeln ohne Zuſtimmung der
Familienvertretung gleich zu erachten ſei. Die Freikonſervativen
beantragten, daß Miet und Pachtverträge ohne ſtiftungsmäßi ge
Ermächtigung gegenüber der Familie wirkſam ſein ſollen, ſoweit
ſie auf höchſtens drei Jahre abgeſchloſſen ſind und daß länger
laufende Verträge von dem Fideikommißbeſitzer der Fideikommiß-
behörde vorzulegen ſind.

Die Wohnungsgeſetzkommiſſion. Jn der Donnerstag-
Nachmittagsſitzung verhandelte die Wohnungsgeſetzkommiſſion
den nationalliberalen Antrag, betr. Begründung öffentlich recht-
licher Kreditinſtitute zur Organiſierung des Realkredits für den
ſtädtiſchen und ſtadtähnlichen Hausbeſitz, die Reſolution der
Konſervativen ähnlichen Jnhalts und einen freikonſervativen
Unterantrag dazu. Jm Laufe der Debatte wurden dieſe Anträge
durch folgende, von den Konſervativen, Nationalliberalen und
Freikonſervativen vorgeſchlagene Reſolution erſetzt, die dann
auch angenommen wurde: „Die Königliche Staatsregierung zu
erſuchen: 1. bald möglichſt Maßnahmen zur Organiſation des
ſtädtiſchen Realkredits im Sinne der Schaffung eines aus-
reichenden Realkredits für den ſtädtiſchen und ſtadtähnlichen
Grundbeſitz in die Wege zu leiten und zu dieſem Zwecke ins-
beſondere das Schätzungsweſen geſetzlich zu regeln und die Be-
gründung ſolcher öffentlich-rechtlicher Kreditinſtitute, etwa nach
Art der in den älteren Provinzen für den ländlichen Grund-
beſitz beſtehenden Landſchaften, zu fördern, welche ſich die Be
leihung des ſtädtiſchen und ſtadtähnlichen Grundbeſitzes mit
erſten und zweiten Tilgungshypotheken zur Aufgabe machen;
2. dem Landtage mit möglichſter Beſchleunigung eine Vorlage
zu machen, wonach den Schuldverſchreibungen ſolcher öffentlich-
rechtlichen Kreditinſtitute (Nr. 1), welche auf ſtädtiſche Grund
ſtücke erſte oder zweite Hypotheken gewähren, die Mündelſicherheit
beigelegt wird; 3. auf die Einrichtung von Anſtalten hinzuwirken,
welche die Umwandlung von Anliegerlaſten und von etwa ſons
nach den Beſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes zu enr-
richtenden Beträgen in Renten übernehmen; 4. im Bundesrat
auf baldigen reichsgeſetzlichen Ausbau des Erbbaurechts, ins
beſondere nach der Richtung ſeiner leichteren und ſicheren Be-
leihbarkeit hinzuwirken.“ Eine vom Zentrum vorgelegte Reſo-
lution verlangt baldmöglichſte Vorlage eines Entwurfs zu einem
allgemeinen Baugeſetze, durch welches die geltenden geſetzlichen
Beſtimmungen den Anforderungen und Bedürfniſſen des neu
zeitlichen Städtebaues entſprechend abgeändert und ergänzt und
insbeſondere die Rechte der durch Anwendung ſolcher geſetzlichen
Beſtimmungen Betroffenen gewahrt und geregelt werden. Der
Zentrumsantrag wurde angenommen. Jn der Schluß
abſtimmung wurde ſodann der Wohnungsgeſetzentwurf in
der Faſſung, wie er aus der zweiten Leſung hervorgegangen iſt,
mit großer, Mehrheit gegen die Stimmen der Freiſinnigen, der
Sozialdemokraten und eines Nationalliberalen angenommen.
Die Berichtfeſtſtellung ſoll in einer beſonderen Sitzung am
6. Juli erfolgen. Es folgte die Beratung des der Wohnungs-
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geſeh kommiſſion überwieſenen Antrags Dr. König, die Staats
regierung zu erſuchen, baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen,
der zur Förderung des Baues geeigneter Kleinwohnungen für
Arbeiter in ſtaatlichen Betrieben und für geringbeſoldete Staats
beamte die Staatsregierung ermächtigt, fur Hypothekendarlehen,
die von anderer Seite an gemeinnützige Unternehmungen oder an
einzelne Staatsarbeiter oder Beamte gewährt werden, Bürg-
ſchaften bis zu einem beſtimmten Geſamtbetrage unter gewiſſen
Bedingungen zu übernehmen. Der Antrag wurde angenommen.

Die Fiſchereigeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm
am Donnerstag den S 12 mit großer Mehrheit an. 8 13 regeltdas Recht der Fiſcherei in überfluteten Grundſtücken. Dabei er

gaben ſich in der Kommiſſion Meinungsverſchiedenheiten, über die
einſtweilen eine Einigung nicht zu erzielen war. Zu 8 14, der die
Befugnis der Fiſchereiberechtigten zum Betreten fremder Ufer-
grundſtücke uſw. enthält, lagen mehrere Abänderungsanträge vor.

die Verhandlungen mit den
Aufſtändiſchen endgültig abgebrochen.

Nach einer der „Neuen Freien Preſſe“ aus Durazzo
zugegangenen Meldung ſollen die Verhandlungen mit den
Aufſtändiſchen auf Betreiben der holländiſchen Offiziere
nd gültig abgebrochen worden ſein.

Durazzo, 25. Juni, abends 9 Uhr.
(Meldung des Wiener K. K. Telegr. Korr-Bureaus.)

Die auswärts verbreitete Meldung, daß Prenk Bib
Do da gefangen genommen und gegen Ehrenwort freige-
laſſen worden ſei, iſt aus der Luft gegriffen.

Jn der vergangenen Nacht ſowie im Laufe des Tages
hat ſich nichts Bemerkenswertes ereignet. Die Aus-
rodungen auf der Sumpffläche und die übrigen Befeſti-
gungsarbeiten werden eifrig fortgeſetzt. Der Waffen
ſtill ſtand iſt bis heute abend verlängert
worden. Jnzwiſchen laufen aus dem Süden fortwährend
ungünſtige, jedoch nicht genau kontrollierbare Nachrichten
in. Heute traf hier der Bruder der Fürſtin, Prinz
Günther von Schönburg-Waldenburg, ein.

Für morgen früh iſt ein allgemeiner Artille-
rieangriff geylant. Während die Strandbatterien die
feindlichen Stellungen am Rosbul bombardieren ſollen,
ſoll die „Herzegowina“ die Stellungen in der Richtung auf
Kavaja bei Saſſo Bianco beſchießen.

Valonas wegen.
Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet aus Valona:
Jsmail Kemal- Bey hat ſich entſchloſſen, wegen
der Valona drohenden Gefahr mit den Auf-
ſtändiſchen zu verhandeln.

Für das Freiwilligenkorps für Albanien, t
zu deſſen Bildung von privater Seite in Wien ein Aufruf
erlaſſen iſt, haben ſich im Laufe des Tages 1200 Perſonen
gemeldet. Jnsgeſamt ſollen 1600 Mann zuſammengebracht
werden. Eine große Zahl der Freiwilligen ſind ehemalige
Offiziere ſowie Studenten und Aerzte. Am Montag früh
ſoll eine Kolonne nach Duragzzo abgehen.

Ausland.
Zum griechiſch- türkiſchen Streit.

Der „Tanin“ gibt der Hoffnung Ausdruck, daß
durch eine gerechte Prüfung der Frage des
Bevölkerungsaustauſches zwiſchen Griechenland
und der Türkei, wofür die Türkei jedes Opfer zu bringen
bereit ſei, die wichtigſte Urſache der Mißhelligkeit zwiſchen
Griechenland und der Türkei verſchwinden werde.

Die türkiſche Zeitung „Jkdam“ gibt in einem offenbar
inſpirierten Artikel der Hoffnung Ausdruck, daß die Mächte
den griechiſchen Vorſchlag, die aus denDragomanen zuſammengeſetzte Kommiſſion ſolle die
Wiedereinſetzung der Ausgewanderten in ihre Heimſtätten
überwachen, ablehnen werden.

Der türkiſche Kriegsminiſter Enver Bey iſt in
Smyrna eingetroffen.

Die griechiſche Note auf die türkiſche Antwortnote
iſt am Freitag dem griechiſchen Geſandten in Kon-
ſtantinopel Panas telegraphiſch übermittelt worden und
wird der Pforte ohne Verzug überreicht werden. Der Jn-
halt der Note wird nach der Ueberreichung veröffentlicht
werden.

Zum Konkordatsabſchluß zwiſchen Vatikan und Serbien.

Die „Politiſche Korreſpondenz“ in Wien ſchreibt: Gegen
über der Darſtellung verſchiedener Tagesblätter, daß der
Abſchluß des Konkordats zwiſchen dem Vatikan
und Serbien eine Niederlage der Politik der öſter-
reichiſch- ungariſchen Monarchie darſtelle, muß feſtgeſtellt
werden, daß die öſterreichiſch- ungariſche Regierung die be-
züglichen in Rom gepflogenen Verhandlungen kannte und
ihnen mit wohlwollendem Jntereſſe gegenüberſtand. Die
Beſtimmungen des Konkordats ſchaffen die von uns ge
wünſchte Grundlage der künftigen Rechtsſtellung der
katholiſchen Kirche in Serbien. Sie enthalten ſelbſtver
ſtändlich keinen Punkt, welcher mit den Jntentionen der
öſterreichiſch ungariſchen Regierung in Widerſpruch ſtände.

Japan und die Vereinigten Staaten in Kalifornien.
Am Freitag iſt in Waſhington ein Schriftwechſel

zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten über die
Schwierigkeiten, welche durch Japans wiederholten und
nachdrücklichen Widerſpruch gegen die kaliforniſche Landes-
geſetzgebung entſtanden waren, veröffentlicht worden.
Danach hat Japan ſich geweigert, einen von den Vereinigten
Staaten vorgeſchlagenen Vertrag abzuſchließen. Jn einer
vor 14 Tagen überreichten Note erklärte Japan, daß dieſer
Vertrag neue Schwierigkeiten ſchaffen würde, wiederholte
ſeinen Anſpruch auf angemeſſene und unparteiiſche Be
handlung ſeiner Untertanen und weigerte ſich, die Frage
als gelöſt zu betrachten, ſolange man den augenblicklichen
Stand der Dinge fortdauern laſſe. Staatsſekretär Bryan
hat vor zwei Tagen geantwortet, doch iſt der Text ſeiner
Note noch nicht veröffentlicht; es verlautet, daß er den
Standpunkt der Vereinigten Staaten von neuem feſtſtellt,
aber den Weg für neue Verhandlungen offen läßt.

Die kaiſerlich ruſſiſche Familie iſt von Zarskoje Sſelo
zum Sommeraufenthalt nach Peterhof übergeſiedelt.

Die ruſſiſche Reichsduma hat in geheimer Sitzung vier Geſetz
entwürfe angenommen, in denen u. a. Mittel für eine Eiſenbahn
von Rjaſan über Tula, Suchinitſch, Baranowitſch nach Warſchau
und ferner für den Bau von ſtrategiſchen Chauſſeen im fernen
Oſten gefordert werden.

verſorgung zurzeit im argen liege.
Jrrtum ſei aufgeräumt worden.

40 Großſtädten gibt,

lich und wertlos.

Caillaux außer Strafverfolgung. Die Kommiſſion der fran
x zöſiſchen Kammer hat beſchloſſen, der Kammer zu empfehlen, die

n gna zur Strafverfolgung des Deputierten Caillaux
wegen ählerbeſtechung nicht zu ertetlen.Das japaniſche Unterhaus hat einſtimmig den Marine

Ergänzungsetat angenommen. beläuft ſich nur
auf 660 Pfund Sterling und dient zur Deckung der dies-
jährigen Koſten für die im Bau befindlichen Schiffe, um die voll
ſtändige Stillegung der Marinewerften zu verhüten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wahlkreisverſammlung des „Bundes der Landwirte“.

Am 30. Juni, nachmittags 8 Uhr, findet im Hotel „Zu den
ſieben Linden“ in Salzwedel eine Wahlkreisverſammlung des
„Bundes der Landwirte“ ſtatt, auf welcher der Bundesdirektor
Dr. Diederich Hahn, M. d. A., über das Thema „Wer iſt der
wahre Freund der Bauern?“ ſprechen wird.

st. Ammendorf, 26. Juni. (Flüchtig) iſt ſeit geſtern der
beim Poſtamt Ammendorf- Radewell als Aushelfer beſchäftigte
20jährige Wilhelm Büchner. Dieſer hat einzelne Summen
ihm zur Beſtellung in Oſendorf mitgegebener Poſtanweiſungen
im Geſamtbetrage von annähernd 400 Mk. unterſchlagen.

Meiningen, 26. Juni. (Zum Tode des Herzog s.)
Wie das „Meininger Tageblatt“ meldet, hat Herzog Bern-
hard von Sachſen-Meiningen folgendes Telegramm des
Kaiſers erhalten:

Jch nehme an dem Hinſcheiden Deines treuen Vaters
wärmſten Anteil. Empfange mein herzlichſtes Beileid zu dem
ſchweren Verluſt, den Du mit Deiner Familie und den ſachſen-
meiningiſchen Landen erfahren haſt. Zu meinem ſchmerzlichen
Bedauern iſt es mir nicht möglich, dem Verewigten perſönlich
die letzte Ehre zu erweiſen, und ich habe meinen Sohn, den
Kronprinzen, mit meiner Vertretung bei der Beiſetzung
beauftragt. Gott der Herr ſchicke Dir Kraft aus der Höhe zu
dem übernommenen Herrſcheramt und laſſe Dich regieren zum
Segen Deines Volkes und des deutſchen Vaterlandes.

Wilhelm.

Vermiſchtes.
Große Ueberſchwemmungen in China. Jm Siangtal iſt eine

Ueberſchwemmung eingetreten, die nur einen Fuß
niedriger iſt als im Jahre 1906, wo der bisher höchſte Stand ver-
zeichnet wurde. Viele Dämme ſind geborſten. Berichte über
großen Schaden treffen von allen Seiten ein. Der Peikiang
und der Sikiang ſind über die Ufer getreten. Der Waſſer-
ſtand iſt der höchſte ſeit einem halben Jahrhundert. Viele
Dörfer in den Diſtrikten Kwongchow und Schiuhing ſind infolge
von Dammbrüchen durch Waſſer zerſtört worden. Tauſende
von Menſchen ſind obdachlos.

Ein heftiges Erdbeben hat auf Sumatra großen
Schaden angerichtet. Alle Telegraphenlinien ſind beſchädigt,
ein Unterſeekabel iſt gebrochen: Viele Häuſer, auch Regierungs-
gebäude, ſind eingeſtürgt. Zahlreiche Menſchen ſind der Kata-
ſtrophe zum Opfer gefallen.

Gewaltiges Feuer. Jn den Jmportlagerhäuſern des könig-
lich engliſchen Docks von Grimsby brach Freitag früh ein großes
Feuer aus, durch das ſechsſtöckige Lagerhäuſer, die ein Areal von
einem halben Morgen bedeckten und in denen ſich Getreide, Wolle
und Eier befanden, vollſtändig zerſtört wurden. Der Schaden
wird auf über 50000 Pfund geſchätzt. Am Mittag war das
Feuer noch nicht gelöſcht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
37. Deutſcher Fleiſchertag.

Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern aus dem ganzen
Reich trat in Danzig der Deutſche Fleiſcherverband zu ſeinem
37. Verbandstage zuſammen. Als erſtes Thema verhandelte der
Verbandstag die Ereigniſſe der Reichs-Fleiſch-Er-
hebung. Obermeiſter Falk (Mainz) führte aus, daß nach
dieſer Erhebung durch das Fleiſchergewerbe, wie es heute hand-
werksmäßig betrieben wird, keine ungewöhnliche Steigerung der
Fleiſchpreiſe herbeigeführt werde, daß dagegen die Wünſche der
Verbraucher beſſere Berückſichtigung fänden als bei anderen Ver-
ſuchen der Fleiſchverſorgung. Veranlaſſung zu der Umfrage
gaben die „unbverantwortlichen Verdächtigungen“, daß das Fleiſch
auf dem Wege vom Stall zur Küche durch Viehhandel und
Fleiſchergewerbe ungebührlich und unnötig verteuert werde, was
zu einer gereizten Haltung gegen die Viehhändler und Fleiſcher
führte. (Na nu, wo bleibt denn da der gewaltige Preisunter-
ſchied zwiſchen den niedrigen Viehpreiſen und den ſehr hohen
Fleiſchpreiſen, wenn er nicht durch den Viehhandel und das
Fleiſchergewerbe hervorgerufen wird?) Die Reichsregierung
ſchien bei Beginn der Verhandlung ebenſo wie die Wortfühker
der „Agrarier“ von der Meinung auszugehen, daß die Fleiſch-

Mit dieſem fundamentalen
Auch die als überflüſſig be-

zeichnete Jnſtanz der Großſchlächter, die es übrigens nur in
wurde als zweckmäßig und nicht preis-

ſteigernd nachgewieſen. (Wem will man denn das vorreden?)
Infolge der ſtändig ſteigenden Anforderungen des kaufenden
Publikums, der verſtärkten hygieniſchen und ſanitären Fürſorge
ſowie der gehobenen Lebensführung entſteht eine Summe von
kleinen Speſen, die ſich aber bei keiner Form des Betriebes ver-
meiden laſſen werden. Es erwies ſich, daß die Konſumvereine
und Werkſchlächtereien das Fleiſch nicht billiger liefern können.
Auch das Eingreifen der Städte zeigte ſich als durchaus unzuläng-

(Auch das iſt nicht zutreffend. Jn Halle hat
das Eingreifen der Stadt verbilligend auf den Preis gewirkt.)
Das deutſche Fleiſchergewerbe habe ſich dank ſeiner Organiſation
den Anforderungen der Fleiſchverſorgung angepaßt wie in keinem
anderen Lande der Welt. Dafür müſſe es nachdrücklich ver-
langen, daß für die Folge Maßnahmen unterbleiben, die ohne
jemandem zu nützen, die Exiſtenz der Fleiſcher ſchwer bedrohen
und bei ihnen Erbitterung hervorrufen müſſen. (Lebhafter
Beifall.) Der Korreferent Dreßler (Freiberg) berichtete über
die Ermittelungen der Erhebung zu der Frage, wie das Ver-
hältnis der Preiſe für das Schlachtvieh im Lande zu den an den
Schlachtviehmärkten gezahlten Viehpreiſen ſei und wie ſich die
Spannung zwiſchen dieſen beiden Preiſen zuſammenſetze.

In der Ausſprache legte Schliack (Halle) Verwahrung ein
gegen die Rede des Landwirtſchaftsminiſters auf der Jubiläums-
Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft in Han-
nover; Freiherr v. Schorlemer ſcheine die Lehren der Fleiſch-
Enquete ſchon vergeſſen zu haben. Reichstagsabg. Le ube
(Hamburg) führte aus, daß auf die Fleiſchpreiſe allein die
Landwirtſchaft Einfluß habe. Wenn ſie nicht genügend Fleiſch
produziere, müſſen die Vieh- und Fleiſchpreiſe hoch ſein. Um ſo
unverſtändlicher ſei die Hetze der Agrarier gegen die Fleiſcher.
Daß es den Landwirten nicht gelungen ſei, den Fleiſchern die
langfriſtigen Schweine-Lieferungsverträge mit ihren hohen
Preiſen aufzuhängen, ſei nur der Wachſamkeit des Deutſchen
Fleiſcherverbandes zu danken. (Mit anderen Worten: der
Fleiſcherverband hat kein Jntereſſe an einer Stetigkeit der Preis
bildung, damit man um ſo beſſer das fleiſcheſſende Publikum
ſchröpfen kann.) Obermeiſter Kobelt (Magdeburg) kam auf
die Maßnahmen der Regierung zur Abhilfe der Fleiſchnot zu
ſprechen und betonte, daß diejenigen Fleiſcher am beſten ab-
geſchnitten haben, die ſich der Regierung zur Seite geſtellt haben.
Ein Beſchluß zu der Frage wurde nicht gefaßt. Es wurden
dann zwei Anträge angenommen, die ſich gegen die Staats
und Städte-Konkurrenz, ſowie die Hergabe von Räumen der Be-
hörden an die ſogenannten Hausfrauen-Vereine richten.

e

tzky (Poſen) begründete einen Antrag, dem Rückgange des
leiſchkonſums entgegenzutreten. Der Fleiſchverbrauch auf den

f der Bevölkerung habe, wie ſeit 1907 auch im Jahre 19183
und zwar gegen das Vorjahr um 2,3 Prozent abgenommen. Da
die Bevölkerung in Deutſchland bei dem rauhen Klima auf die
Fleiſchkoſt angewieſen ſei, ſo könne ſie nicht den Landwirten und
ihren Freunden zuliebe zur Pflanzenkoſt übergehen. (Wer ver-
langt denn das?) Unter dieſen Umſtänden müſſe nicht nur im
Frieden, ſondern auch gerade mit Rückſicht auf den Krieg die
Viehproduktion zum äußerſten gefördert werden. Der Antrag
wurde angenommen. Auf Antrag des e h Heſſen
Naſſau wurde beſchloſſen, die von der Reichsregierung ein-
geleiteten Erhebungen über die Durchſchnittsgewichte der Tiere
zu unterſtützen. Das folgende Thema: „Zolltarif und

n behandelte Koch Ertellte folgende Forderungen auf: Daß für den Fall der Not, der
Seuchen oder Mißernte im Zolltarifgeſetz die Möglichkeit einer
n Ermäßigung oder Suspendierung von Zöllen durch
die Reichsregierung vorgeſehen wird und allgemein zu gewähren
iſt; daß S 13 des Zolltarifs dahin ausgedehnt wird, daß auch
eine indirekte Beſteuerung des Fleiſchkonſums durch übermäßige
Gebühren den Gemeinden unterſagt und die Erhebung von
Schlacht und Fleiſchſteuer durch die Einzelſtaaten unterbunden
wird; den Zoll auf Futtermittel aufzuheben oder herabzuſetzen;
die Viehzölle von 8 und 9 auf 6 Mark für den Doppelzentner zu
ermäßigen und Jung- und Zuchtvieh zollfrei einzulaſſen; den
Zoll für friſches Fleiſch von 27 auf 18 Mark zu ermäßigen; die
Zölle für alle Speiſefette, wie für Schmalz, Oele und Kunſt-
ſpeiſefette auf 10 Mark, für dengaturierte Fette auf 3 Mk. feſt
zuſetzen; für alle pflanzlichen Fettrohſtoffe, wie für Seſam und
Erdnüſſe einen Zoll von 2 Mk., für die darauf gewonnenen Oele,
ſoweit ſie nicht heute ſchon mit höherem Zoll belaſtet ſind, einen
Zoll von 5 Mk., für Tran 6 Mk. feſtzuſetzen. Der zollfreie Grenz-
verkehr kann auch dann aufgehoben werden, wenn er zu gewohn-
heitsmäßigem Mißbrauch und zu ſchwerer Beeinträchtigung der
deutſchen Gewerbeintereſſen im Grenzgebiet ausartet; Vieh-
ſeuchenKonventionen auch mit anderen Ländern als mit Oeſter
reich Ungarn abzuſchließen, und in der öſterreichiſchungariſchen
Konvention vorzuſehen, daß Vieh auch lebend eingeführt werden
kann und nicht in Grenzſchlachthäuſern abgeſchlachtet werden
muß. Die Beratungen werden fortgeſetzt.

S

Ausſtellung für das Schneidergewerbe. Vom 2. bis
5. Auguſt tagen in München der Verband deutſcher Schneider
Jnnungen, der Verband baheriſcher Schneider-Jnnungen, der
Allgemeine deutſche Arbeitgeber- Verband für das Schneider
gewerbe (A. D. A. V.) und der Internationale Schneidermeiſter-
Verband. Aus dieſem Anlaß veranſtaltet der Münchener Kon
greß- Ausſchuß eine Ausſtellung in der von der Stadt München
zur Verfügung geſtellten Eliſabeth-Schule. Für die Ausſtellung
der Stoffinduſtrie ſteht die Turnhalle zur Verfügung; hier wird
ſich vor allem der Verband Deutſcher Tuch-Großhändler und Ver
ſender zur Geltung bringen. Alles nähere über die Ausſtellung,
Anmeldung uſw. durch die Geſchäftsſtelle: M. Müller u. Sohn,
München NW., Schellingſtraße 39--41.

Sportnachrichten.
Segelſport.

Seewettfahrt des Kaiſerlichen Jacht-Klubs. Der Kaiſer
ging am Freitag morgen an Bord ſeiner Segeljacht „Meteor“, um
an der See-Wettfahrt des Kaiſerlichen Jachtklubs auf der Kieler
Förde teilzunehmen. Als Segelgäſte waren auf „Meteor“ ge
laden: Prinz Heinrich, Großadmiral von Tirpitz, der großbritan-
niſche Botſchafter Sir Edward Goſchen, der großbritanniſche Vize
admiral Sir George J. S. Warrender, der großbritanniſche Kapi
tän zur See Dampier und der großbritanniſche Kapitän zur See
Hughan. Die Jachten der AlI-Klaſſe, „Meteor“, „Hamburg II“
und „Germania“, ſtarteten um 10 Uhr 20 Minuten in der
Strander Bucht. Um 10 Uhr 35 Minuten ſſtarteten die alten
großen Jachten zu einem Handikap und um 10 Ubr 49 Minuten
die Jachten der 19 m-R-Klaſſe ebendaſelbſt, während der Start der
mittleren Klaſſe um 11 Uhr 5 Minuten bei Heikendorf begann.
„Meteor“ ging etwa um 15 Uhr hinter „Germania“ durch
das Ziel bei Labee. Das Wetter iſt ſchön, es weht ein friſcher
Segelwind aus Weſten. Zahlreiche Begleitdampfer folgten der
Regatta. Die „Viktorig Luiſe“ der Hamburg-Amerika-Linie mit
ihren Gäſten für die Kieler Woche war Freitag morgen, von
Brunsbüttel kommend, bei der Strander Bucht angekommen und
dort in der Nähe des Starts vor Anker gegangen.

Ergebniſſe.
Jn der AlI-Klaſſe erhielt „Germania“ den Krupp-Erinne-

rungspreis und den Ehrenpreis des Lord Braſſey, „Hamburg II“
wurde zweiter, „Meteor“ dritter. Jn der 19 m-R-Klaſſe wurde
Erſter und erhielt den Ehrenpreis des Prinzen Heinrich
von Preffßen, Zweiter wurde „Ellinor“; „Wendula“ gab auf, da
die Stengen gebrochen waren. Jn der 15m-R-Klaſſe wurde
Erſter „Beduin“ und erhielt den Extrapreis (Wanderpreis des
Kaiſers), Zweiter wurde „Pamela“; nicht geſtartet iſt „Maudrehy“.

Jn der 12 m-R-Klaſſe wurde Erſter „Skeaf“ und erhielt den
Wanderpreis des Kaiſers, Zweiter wurde „Sibyllan“. „Jſtar“ iſt
nicht geſtartet. Jn der 10m-R-Klaſſe wurde Erſter „Jrene“
und erhielt den Klaſſenpreis und den Extrapreis (Kommodore-
pokal, Wanderpreis des Kaiſer). „Tarpon II“ iſt nicht geſtartet.

Jn der 8m-R-Klaſſe wurde Erſter „Aſtrid' und erhielt den
erſten Preis (Kiautſchoupreis), Zweiter wurde „Toni XI“,
„Lucie V“ iſt nicht geſtartet, und „Unda“ wurde nicht gezeitet.
Jm Handicap der alten Jachten von 100 Tonnen und darüber
wurde „Nordſtern“ Erſter, „Orion“ Zweiter, „Jduna“ iſt nichr
geſtartet. Es herrſchte eine Windgeſchwindigkeit von ſechs bis
ſieben Sekundenmeter bei ſehr ſchönem Wetter.

Luftfahrt.
Oſtmarkenflug. Zu der Aufklärungsübung von Danzig nach

Graudenz und zurück ſind ſämtliche Teilnehmer am Oſtmarken-
flug geſtartet, als erſter Oberleutnant Schäfer um 6 Uhr 15 Min.
Wieder eingetroffen iſt als erſter Leutnant von Karſtedt
um 8 Uhr 46 Minuten. Kriegsminiſter von Falkenhahyn
weilte ebenfalls auf dem Flugplatz. Bei ſeiner Verabſchiedung
ſprach er dem Veranſtalter des Oſtmarkenfluges Geheimrat Pro
feſſor Sſchütte die vollſte Anerkennung der Heeresverwaltung
für den vußerordentlich gelungenen Flug aus. Mit der Auf-
klärungsübung iſt noch ein photographiſcher Wettbewerb ver
bunden; zu dieſem haben ſich 8 Flieger gemeldet.

Schwere Flugunglücke. Freitag nachmittag ſtürzte in
Bitſch ein Militärfluggeug beim Wiederaufſtieg nach einer
Zwiſchenlandung aus einer Höhe von 10 Metern ab. Der
Führer konnte ſich durch Abſpringen retten, der Beobachter,
Major Büchner vom Jnfanterie- Regiment Nr. 166, wurde
getötet, wie es heißt, infolge Exploſion des Motors. Freitag
früh ſtürzte auf dem Metzer Flugplatze der Flieger- Musketier
Grunow von der Metzer Fliegerabteilung, der bereits zwei
gelungene Flüge unternommen hatte, bei einem dritten Fluge
aus einer Höhe von 40 Metern ab und wurde ſo ſchwer verletzt,
daß er bald darauf ſtarb.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein Deutſcher Verband Akademiſcher Frauenvereine iſt vor

wenigen Tagen in Berlin begründet worden. Er umfaßt den
Deutſchen Akademiſchen Frauenbund zu Berlin, den Wartburg-
bund ſtudierender Frauen in Göttingen und den Deutſch
Akademiſchen Studentinnenverein in Bonn. Der Eintritt des
Akademiſchen Frauenbundes Münſter ſteht bevor. Der neue
Verband hat in ſeiner erſten Tagung beſchloſſen, ſeine Mit
glieder planmäßig nicht nur in das ſtubdentiſche Leben, ſondern
auch in die nationalen Fragen und in die der Frauenbewegung
einzuführen.
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Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 27. Juni.

Zur Militäranwärter-Verſorgungsfrage.
Das Preußiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht in der

neueſten Nummer der „Anſtellungs-Nachrichten“ folgende, für
Militäranwärter wichtige Notiz: Der Kaiſer-Wilhelm-Dank hat
das von ihm herausgegebene Werk: „Die Anſtellungsver-
hältniſſe der Militäranwärter bei den Komnmu-
nalverbänden im Königreich Preußen“ den Truppen und

Beratungsſtellen koſtenlos zur rrlagß geſtellt. Das
uch enthält alles Wiſſenswerte über die den Militäranwärtern

zugänglichen Laufbahnen bei den preußiſchen Provinzialver
bänden. Nunmehr iſt im Verlag der „Kameradſchaft“, Berlin
W. 35, ein neues Werk: „Die Anſtellungsverhält-
niſſe der Militäranwärter bei den Kreis- und
Gemeindeverbänden im Bereich der Preußiſchen Mili-
tärverwaltung“ erſchienen. Jn m Weiſe hat der
Kaiſer-Wilhelm- Dank auch von dieſem Wer dem Kriegs-
miniſterium einen größeren Teil der Auflage zur Verteilung an
die Truppen koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Das Buch be-
handelt in Ergänzung des erſtgenannten die den Militär-
anwärtern zugänglichen Laufbahnen bei ſämtlichen Kreis und
Gemeindeverwaltungen Preußens und der Bundesſtaaten ohne
eigene Militärverwaltung. Beide Bücher zuſammen geben mithin
ein vollſtändiges Bild der Anſtellungsverhältniſſe der Militär
anwärter im Kommunaldienſt. Da ſie in erſter Linie für die
Beratungsſtellen beſtimmt ſind, iſt dort nunmehr jedem
Unteroffizer Gelegenheit gegeben, ſich rechtzeitig über
die zahlreichen Laufbahnen eingehend zu unterrichten.
Rechtzeitig iſt eine Durchſicht der beiden Werke notwendig, weit
ſich im Kommunaldienſt die Anſtellungsberechtigung eines Mili-
täranwärters auf den Bundesſtaat beſchränkt, deſſen Staats
angehörigkeit er ſeit zwei Jahren beſitzt. Eine eingehende Durch
ſicht der Werke iſt angebracht, weil es ſich um eine recht große
Zahl der verſchiedenſten Laufbahnen handelt, unter denen jeder
einige finden wird, die für eine Bewerbung auch dann in Ve
tracht kommen, wenn ſie zur Zeit der Beratung nicht frei ſind.
In ſolchen Fällen empfiehlt es ſich, die Aufnahme in das Be
werberverzeichnis zu beantragen. Da die Führung von Be
werberverzeichniſſen durch 11 der Anſtellungsgrundſätze für
den Kommunaldienſt vorgeſchrieben iſt, darf ein Bewerbungs-
geſuch nur abgelehnt werden, wenn der Bewerber den geſtellten
Anforderungen nicht entſpricht.

DeutſchEvangeliſcher Volksbund, Ortsgruppe Halle. Am 29. Juni
814 Uhr Mitgliedehrverſammlung im „Evang. Vereinshauſe“.
Herr Prof. Dr. Holdefleiß über „Was will der Deutſch
Evangeliſche Volksbund“.

Letzte Telegramme.
Oeſterreich und Jtalien entſenden je ein Krieggsſchiff

nach Valona.

Wien, 27. Juni. Wie die „Neue Fr. Pr.“ meldet,
wird die öſterreichiſch- ungariſche Regierung auf Erſuchen
Albaniens ein Kriegsſchiff zum Schutze des Lebens und des
Eigentums der fremden Staatsbürger nach Valona ent-
ſenden. Auch Italien werde ein Kriegsſchiff nach Valona
ſchicken. Die erſten Freiwilligen fürAlbanien werden ſich am Sonntag oder Montag nach
Durazzo einſchiffen.

Militärflieger verunglückt.
Kiel, 27. Juni. Bei einer Notlandung ſtürzte geſtern abend

ein Militärflugzeug ab und ging vollſtändig in Trümmer. Dabei
erlitt der bekannte Fliegerleutnant v. Gahl eine Schädelver-
letzung und ſein Begleiter Leutnant Gieſche eine leichtere
Gehirnerſchütterung.

Spionage?
Eſſen, 27. Juni. Nach Angabe eines hieſigen Blattes ſoll ein

Vorzeichner namens Wiederholt verhaftet worden ſein, weil
er Staatsgeheimniſſe an eine auswärtige Macht, wie er heißt
Frankreich, verraten habe.

Eigenartiges Unternehmen.
Berlin, 27. Juni.

ſich dieſer Tage eine eigenartige Reiſegeſellſchaft zu den Bergen
des Salzkammerguts begeben. Der Verein der ehemaligen
Salzburger ſchickt ſich an, 180 Jahre nach dem traurigen Auszuge
der einſtigen Heimat der Vorfahren einen Beſuch abzuſtatten.
Am 28. Juni beginnt die Fahrt und geht über Berlin nach Salz-
burg und weiter nach St. Johann, Gaſtein, Zell am See und an
den Königsſee. Von dort findet am 12. Juli über München und
Berlin die Heimkehr nach Oſtpreußen ſtatt.

Die Erdſenkungen in Paris
Paris, 27. Juni. Die Oberſtaatsanwaltſchaft hat eine Unter-

ſuchung eingeleitet, um die Urſachen der jüngſt vorgekommenen
Erdſenkungen feſtzuſtellen.

Berlin, 27. Juni. Ein Leiſtikow Denkmal ſoll demnächſt
im Grunewald zur Aufftellung gelangen.

Berlin, 27. Juni. Jm 70. Lebensjahr iſt geſtern der lang-
jährige Leiter des Königlichen Hof- und Domchors Hermann
Prüfoer geſtorben. t

Hamburg, 27. Juni. Fürſt Bülow und Gemahlin ſind hier
eingetroffen.

Börſen- und Handelsteil.
Kyffhäuſerhütte, Aktien-Maſchinenfabrik,

vorm. Paul Reuß, Artern.
(Schluß aus Nummer 295 der „Hall. Ztg.“.)

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen beantragte Rechts
anwalt Dr. Apitz-Schulze, die Verhandlungen über die
Bilanz zu vertagen, weil bei einer Reihe von Poſten zu geringe
Abſchreibungen gemacht worden ſeien. Der Vorſitzende, Juſtizrat
Herzfeld, beantragte dagegen, über dieſen Antrag zur Tages
ordnung überzugehen. Der Vertagungsantrag wurde gegen etwa
600 Stimmen abgelehnt und der Antrag des Vorſitzenden an
genommen. Darauf wurde der Antrag geſtellt, außer den vom
Aufſichtsrat vorgeſchlagenen Abſchreibungen vom Maſchinenkonto
noch 125 000 vom Utenſilienkonto noch 33 000 und vom
Debitorenkonto noch 500 000 mehr abzuſchreiben. Der Antrag
wurde ebenfalls abgelehnt. Die Bilan z wurde dann gegen 618
Stimmen genehmigt. Hierauf kam man zur Entlaſtung des
Vorſtandes und des Aufſichtsrates. Dabei beantragte Dr. Selle
Berlin, den drei neuen Aufſichtsratsmitgliedern (darunter dem
Vorſitzenden) Entlaſtung zu erteilen, dieſe dagegen den anderen
Aufſichtsratsmitgliedern und dem Vorſtand zu verſagen, weil bei
der Fuſion mit den Ruhrwerken, wenn nicht leichtfertig, fo doch
fahrläfſig vorgegangen ſei. Bei einiger Vorſicht habe man über
den ſchlechten Stand des Werkes und über die Schwäche der
Debitoren nicht ſo getäuſcht werden können. Die Ruhrwerke
hätten ſo gearbeitet, daß ſie nur die Materialkoften herauswirt-
ſchafteten, auch in der Auswahl der Objekte ſcheine nicht die
nötige gewiſſenhafte Prüfung vorgelegen zu haben. Der Vor-
ſitzende gab die Berechtigung dieſer Ausſtellungen zu, bemerkte
aber, daß die Fuſion auf Grund der Bilanz vom 31. Dezember
1911, die ja leidlich geweſen ſei und an deren Richtigkeit zu
zweifeln man keinen Anlaß haben konnte, da ſie ja vom Auf-
ſichtsrat der Ruhrwerke aufgeſtellt und von der Generalverſamm-
lung derſelben genehmigt war, zuſtande gekommen ſei.
habe man den ſchlechten Stand der Werke und die Schwäche der

Vom äußerſten Oſten des Reiches wird

Debitoren noch nicht erkennen können, deshalb ſei das Verhalten
des Aufſichtsrats zu entſchuldigen. Leider ſei es nun ſo, daß
man, wenn die Fuſion nicht ſtattgefunden hätte, 1 Million ver
loren haben würde, nun aber habe man etwa das Doppelte ver
Ioren. Der Aufſichtsrat habe jedenfalls der von den Ruhrwerken
aufgeſtellten Bilanz Glauben ſchenken müſſen. Direktor Wolf,
ein Aufſichtsratsmitglied der Ruhrwerke, berichtete über den
damaligen Stand dieſer Werke und über die Fuſion. Er hat
ebenfalls von dem ſchlechten Stand der Werke keine Kenntnis
gehabt, trotzdem er Aufſichtsratsmitglied war. Die Mehrzahl
der Verluſte liege daran, daß viele Waren bei der Uebernahme
nicht fertig geweſen ſeien und ſich nachher als unbrauchbar er
wieſen hätten. Generaldirektor Reuß gab darauf einen kurzen
Rückblick über die Entſtehung der Ruhrwerke durch eine Fuſion
von Ergon Kosmos und Wiedenfeld und über die neue Fuſion
der Khffhäuſerhütte mit den Ruhrwerken. Er ſetzte auseinander,
daß er in dem feſten Glauben dehandelt habe, der Kyffhäuſer
hütte zu nützen. Nach einer langen Ausſprache, die zum Teil
perſönlich wurde, wurden die drei neuen Aufſichtsratsmitglieder
einſtimmig, die übrigen Aufſichtsratsmitglieder gegen 673 und
der Vorſtand gegen 674 Stimmen entlaſtet. (Die anweſenden
Aktionäre hatten zuſammen 2900 Stimmen.) Aus dem Aufſichts-
rat ſind Bankier Ludwig Lehmann durch den Tod und
Profeſſor Reuß Eilenburg und Seiffert- Eiſenach durch
Amtsniederlegung ausgeſchieden. Die Amtsniederlegung der
beiden Herren wurde gegen 598 Stimmen genehmigt. Neu in
den Aufſichtsrat wurde Herr Arthur Schmidt Berlin gewählt.

WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenAktiengeſellſchaft. Jn
der Aufſichtsratsſitzung vom 26. d. M. wurde der Rechnungsab
ſchluß für das Geſchäftsjahr 1913/14 vorgelegt. Es wurde be
ſchloſſen, nach Vornahme von Abſchreibungen in der Höhe von
1213 398 Mark (für Werſchen- Weißenfels 847 318 Mark und für
Chriſtoph Friedrich 366 080 Mark) gegenüber von 1 165 789 Mark
im Vorjahre, der auf den 22. Juli einzuberufenden Generalver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 9 Prozent auf
das volldividendenberechtigte Aktienkapital von 11 850 000 Mark
und 4 Prozent auf 2 150 000 Mark vorzuſchlagen. Der Abſchluß
iſt ungünſtiger ausgefallen als im Vorjahre wegen der ver
worrenen Lage auf dem Braunkohlenmarkte. Die Ausſichten
für das laufende Geſchäftsjahr ſind günſtiger.

Bulkan--Aktiengeſellſchaft. Jn der geſtrigen Generalver
ſammlung Stettin und Hamburg teilte der Vorſitzende des
Aufſichtsrates C. Fürſtenberg-Berlin auf Anfrage mit, daß der im
Geſchäftsberichte zum Ausdruck gebrachte günſtige Ausblick für das
nächſte Geſchäftsjahr in vollem Umfange aufrecht zu erhalten ſet.
Eine Vermehrung des Aktienkapitals ſei nicht beabſichtigt. Die
Berichte des Aufſichtsrats ſowie die Bilanz und Gewinn und
Verluſtrechnung wurden genehmigt und dem Vorſtand und Auf-
ſichtsrat Entlaſtung erteilt.

Die Verhandlungen der Röhrenwerke am Freitag haben
einen befriedigenden Verlauf genommen. Die Preiſe ſind von
allen Werken auf der ganzen Linie mit ſofortiger Wirkung er-
m worden, Die nächſte Sitzung findet am 30. Juni in Berlin

att.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Aufwärtsbewegung, die im Verlaufe des geſtrigen Ver-
kehrs einſetzte, nahm heute ihren Fortgang. Da die Notierungen
von den Auslandsbörſen höher lauteten, die Nachfrage nach
Ware größer war und der Markt im allgemeinen mehr Kaufluſt
zeigte, war die Tendenz für Brotgetreide und Hafer ſehr feſt.
Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 209,00, Septbr. 196,00, Oktober 196,25, Dezember

197,00 feſt.
Roggen: Juli 178,50, Septbr. 166,50, Oktober 166,75, Dezember

166,75 ſehr feſt.
Hafer: Juli 173,50 September feſt.
Mais: Juli September 139,50 ſtill.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl., Notierungen.) Berlin, 26. Juni.

Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl.“) (per 1000 kg) 207- 200Amerik. mix.

abfallender e runder 149 153J 208 Odeſſa cJuli e weißer Natal 163 16September t Erbſen (per 1000 kg):

Damals

Roggen(Normalgew. 712 g):
Loko inl.*)(per 1000 kg) 179 180
Juni
Juli
Septbr.
Oktober

Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 156 164

do. ſchwere 165 172
Wintergerſte, inländ.

ruſſ. u. Donau leichte 144 147
amerikan,

Hafer (Normalgew, 450 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 181--193
do, mittel do. 176 180
do. gering do.

mit Geruch

Jnl. u. ruſſ. Futterware
mittel 178--188feine Taubenerbſen 189 210

Viktorigerbſen
Kleine Kocherbſen 7
Weizenmehl (per 160 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28.00
Roggenmehl (vper 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.990--24.00

Weizenklete:
grobe und feine 11.00--11.50
Roggenkleie 11.00--11.50

Seradella aLupinen, gelbe
blaue

ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.
Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe).

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 208--209
Jun:
Jnli 209 208 209Sept. 196 196Okt. 196 196 196
Dezbr. 197 196 197

Roggen (Rormalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 181 182
Juni
Juli 179 179 178Sept. 167--166 166 166
Dezbr. 166 1674 166

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed

runder 148 152 (ab au
Juli

Kartoffeln. Karto
Berlin, 26. Juni.

Hafer (Normalgew. 450 g
inländ. fein 178 190mittel 173-177, gering
Juni
Juli 173 173Sept.

Dezör. SWeizenmehl (per 100 kg
Nr. 60 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28.00

(feinſte Marken über Notlſz)
Roggenmehl (per 100 kg)

Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.20 24.80

Mai JuliRüböl (per 100 kg in Faß):
Juli

Dezbr. B.ffelmehl. Stärke.
Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,

Juni 18,75 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spir

Nordhaufen, 26. Juni.
itus.

Branuntwein 35 Vol. für 100 kg
(104 105 Ltr.) 81,765-—82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Lir.) 92,50--92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäufer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 26. Juni.
per 100 Liter à 100
preis 21 Mk.. Juni 31 G.
5,75 Mk. höher.

Varis, 26. Juni.

Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs

inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je

Spiritus behauptet, Juni 41,75, Juli 42,00,
Juli-Auguſt 42,25, September- Dezember 42,50

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Juni, Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 26. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.

Amſterdam, 26. Juni, Leinöl matt, khoko 28 Juli 27
Juli-Auguſt 277/, Septbr. Dezbr. 281

Paris, 26. Juni. Rüböl behauptet, Juni 74,75, Juli 74,50,
Juli- Auguſt 74,75, Septbr. Dezbr. 75,25.

Zucker.
W. Hamburg, 26. Juni. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo,
per Juni 9,20, per Juli 9,222,,, per Auguſt 9,3b, per Oktober
Dezember 9,45, per Januar März 9,60, per Mai 9,75,
Tendenz behauptet.

W. London, 26, Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
2 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1 nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 26. Juni. Kaffee- Termin Notierungen. (Rur für

Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 49/, G., März 498/, G.,
Mai 50*/, G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 26. Juni.
loko 41,

Havre, 26. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 59
Dezember 60 März 61 Mai 61 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 25, Juni. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 23 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26, Juni. Baumwolle, ruhig.

loko 68,75 Mk.
Autwerpen, 26. Juni. Wolle.

JavaKaffee, good ordinary, ſtetig,

Upland middling

La Plata-Kammzug Type
Juni Juli 6,722 September 6,721 November 6,70,
Januar 6,52 März 6,42 Mai 6,40, Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 26. Juni. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni
per Juni Juli 7,22, per Juli-Auguſt 7,22, per AuguſtSeptember 7,05,
per Septbr.-Okt, 6,84, per Oktober-November 6,75, per November-
Dezember 6,68, per Dezember- Januar 6,66, per Januar- Februar 6,66
per Februar-März 6,67, per März-April 6,68.

Metalle.
Amſterdam, 26. Juni. Bancazinn matt, loko 851
London, 26. Juni, Blei, ſpan., 198/, Lſirl,, engl. 19/, Lſtrl.,

r Lſtrl., Zint 22/, Lſtrl., Chili-Kupfer 60 Lſtrl. 3 Monate
60 8 r e

Glasgow, 26. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 1 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 26. Juni. Roter Winter-Weizen loko 87,,

ger Mai per Juli 87 per Sept. 86! per Dezbr. 89
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,75Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 26. Juni. Weizen per Juli 777/,, per Sept. 77
per Dez. 81. Mais per Juli 672/,, per Sept. 65 per Dez. 56

W. New-York, 26. Juni. Petroleum Standard white in Rew-
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,59,

W. New-York, 26. Juni. Schmalz Weſternſteam 10,86, Rohe
und Brothers 10,70.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
10
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während bei Jsland ein etwas tieferes barometriſches Mini

mum erſchienen iſt, hat ſich das hohe Maximum mehr nach Norden
verſchoben und nimmt jetzt mit ſeinem Gebiete den größten Teil
von Weſt und Mitteleuropa ein. Jn Weſtdeutſchland, wo beim
Vorübergange einer nach Nordſkandinavien gelangten Teil-
depreſſion ſeit geſtern nachmittag zahlreiche Regenfälle ſtatt-
gefunden haben, iſt daher heute früh großenteils heiteres Wetter
eingetreten. Oeſtlich der Oder herrſcht noch bewölkter Himmaf
vor, doch waren daſelbſt in den letzten 24 Stunden die Nieder
ſchläge verhältnismäßig ſelten und gering. Die Temperaturen
ſind in Nordoſt-, Mittel- und Süddeutſchland neuerdings etwas
geſtiegen.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 25. Juni 1,80, 26. Juni 1,60, Grochlitz
1,36, 1,32, Nebra Oberp. 2,16, 2,14, Untp. 1,48,
1,48, Brückenp. Köſen 0,98, 0,98, Weißenfels

Untip. 0,60, 0,56, Trotha 2,28, 2,16, Alsleben 1,80,
1,68, Bernburg 1,46 1,33, Calbe Oberp. 1,68, 1,63,

Untp. 1,08, 0,92, Grizehne 1,10, 0,97.
Verantwortlich:

für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuillete, und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: PRKerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

an die

e e

e

t

c.

e

cS

v

S



rn

sie eng wnz

auoä ag 127322

9 us t 349 usy Usp

2899 48 z 49p 28

e 40A gnjsut

nas o s s

s yes a u

es u Von e nes p s

d M u U

u S o 3 vesuz o

spuspis,30 u

u u o 480

o s p M U

on 2

s

3 Juni

1 r. 0,68bett 14 6els; 20. re i kö 2.16.60 Pf. r. ehBane 1 3e ler w. taiskont7 n 4. skoI en hoſſ, 1 Doll. rhotee 7 s n t 43, Lomde öſſe
Serlin. Sank 127. beok 7

ges I 2500 Schöne 4J 80 e nen tkm oen

Es dedeu 737 T. 10. jſnor d 0 404.900 rieeeng 6 e Kosth. W 7 8 1337 n pranene i. denen re d heieog Pera vantt 1reren et 12 W r e 333486 er t gehſig.53 anne n en a n e Wo e en et nen a aeraniſsr 121 a 16.5.11. I vers e S le e rn a 2500 atte n r l rit 506 Sohveio r11t n Dihale t e. e le 8600 ſo o e 5 87 e ucten [4741 r i z äe ao ſecni. muth 1di u 6 1.SpiD i. der 7 d 60 8.32.33 7 0o b. M d x 96 franykfheoo. 9 139500 00 zu Köppers 10 51 gehoſr Kod

d n 48 Kursk- Kiew do. S. 26 w 33 87. Rh. Wstf. kl. 89.00B Ortm. 0 500 do. Wagg. o x äusörh. 130. 106 c ab. 1

a h e r 23, h a c re et e 8 mer atte 7
496 w. A0l95 a 4 95 75h0 od. a 4y 93 do. 7 1824 93800 do. 5 a Govolsborg. 0 67.500 kisonh d. 7 006 Lahmey 710 170. Sohwelmkis.r u 25756 40.2 Aole 48 85. Moskau Kas. 493 6066 b.-bb. a 4 do Ka 49 99.706 den br. .0 20.606 t. ki ob 3 83 lauehhamm. s 147.25b KMbibör.7ats-Pap. 24 93 100 Siames. 476.5060 do. 1911 e Pr. Klnb. a 89300 beckMt. 01.00b (6 0 8 120. G dommites 24 329.00b0 ahötio 7 111.10B See 11VUiseh. Fas. u. Sia g. 750 förk. Aäm. e 477400 i9ih a 4 do. o. 496 50 vie att on o Gläckau 0 43.10 Dongorsm. 1 137 76566 l aur wwiſ z 7 do 1

a e e ch 41 z i 7 re ha eiten h anardge We nes h 2186 äap 723 r Sor.d. i e ſolenner a a 2 i 1267 56ee e uhenaeee z es onaenret4. 15 ne 90.106 00. e 4 82. do. 1910 a 8430B (90. So v 496. ehs kl. 96.000 014 do. 1 5 120. WVrkagm. 154. 00b0 Sie 1do. 100. v 3 do. unif. 03 71.20 do. da 4 do. S. 11,1 85.300 a *4 ſolston 8x137.500 haug. 62 000 do. 117do. 5. 16 a G Mönehen 4 97.000 00. 05 e 4 do. 4 6865.50b o. 1, v 3 Savorbrey *494 700 r Pos. O 750 Dresd Ba 6110 loonh. Brn 1583.500 Liſalsk

o d b do. do 4 71.300 u G do. Sorio 39 x.0r99) a 500 Hogge O 6 105. do. Gardine 117.056 rb.19 sbosiom 7
di Kehs 17 489 10 01 06. ſie 4 96 90 do. 06 71.100 do. R 4 84.10 k. i a G Sehalk. *4x 97. gek&0. 08 250 o. u leopoldg 4 86.7 Opp0

o. d. d do. 8.8 4 9440 b. v 800 s en o 6 do. Gasmo 198.60b6 b. 17 Siſosia 7
do. k. 25 4 99 10 1908 4 95.500 90 ſſ-0b. a 4 b do. Winöby 4y 93. 183.85 d Schles. 4 96. Sohſoss 177.006 do. taſ 112 b (oopoigs s 107.000 viusel

e 99/02 v o. Zo fro.161.80 ſ. kisob. d vöhßhhp 493800 k.ä0 2 a 400 Kiol. 010 Dören Meta 1.00 ter 7 256 8imo 1dhe unte a in er a a 8 20 324 a 89 r arir t le r Fern4 7 377.00 e 433400 a. Gold a 4 ßfäsan Kor 434806000. 069.82 u 3 34 do teretein 50 re 7 16 23 guten 15 175.000 Spion 4

e de e äe lok e doh el W e räh r le ſadström 1 en
do. do. 496.406 Offonb. 05 a 4 95. 10B kleine a do. Vra 08 e 4 do. Kom. Obl. 94 00b0Sechu Aas 9 Leipr Riebe 5 73.500 kisenhött O 00b 0. Liods 07112 161. 8p inn. Renn.

Ot. Sehutzg. 4 4 100.2560 r 18 a 4 35. 108 ken 79500 07 uk. 4 a wa aun v 4 34000 J a *4 99600 Cindbr. Vnnaſ 13 197 000 wenn 1 Lingel Schu 117 261.0066 3ßäPr. St. Sehate 4 o ab. 06 u. 31 34 806 00. i 72 50 dinsb Bar 4 Sorio 10 a 4 250 r. Soiff.ä 29756 denen 169.256 do ha hin J 10 114. B Unko-hofm. 44 22500 therg.k.)7
16 a 94/03 a 106 o. 4x Ost 99 do. So d 4 34 2500 k. 123 4 100 lin 010 do. Maso 7 120.60 00b la 7o. 3200 ſ. o2 d 33 do. StkSehl2 a Wo al 4 do. S Iuk18 95.00v0Siem. a o. löwondrim 9 157.50B Föht ind 7 00B do. Vor I s 300. Ztahl! KNölke

433 San 504 l u 4 s9 208 Meehio da 4y 95.50B u 95 750 San ne a 33 Merrig. Br. s 133 500 o. Kohl. Vor 116 t loowosco I 8 1165.500 rdo. kons. Anl. 4 4 99.000 h d 3 o. 1913 a 48 83 50b Wladſt. 37 4 95.100 931317 4 84300 337 a 4x 99.60 Mäs. lngnär. 7 6686.000 en 1 7 rm er 25 50 Ziadf eh.fd. 7 z

2200b 7717 s 91.500 ßut ſ84 4 7950b o. u a 4 37.00b o 82 34 dem a. 22 000 an o. 5 8880 la s r i Jena en id 4 91.406 8 d 4 93.000 60. do. 10 e 4 70200 do. 90 d 4 84800 gäohs. da. a 94700 rer v r Oppolger 0 689.00B 0 r. o s 5.000 othrigg. m h e Stott. brd. Pti 1 5 124do. Staff. Anl. v 3 86 300 Sia 41 la 97 a 31 70 20 do. 18 55 Sorio a 4 94. G Stettbreo 49650B ſshöho 223.750 Ecke zw. In i6 voſlöbeoek so 678.000 hamoite 7

9o. 04 000 o. do. i ſs. 2040 d 300 do. So s 35.50 Strassb 3 a Pau 711 kgest. Salzw 11 156.25 ästoft. 1 806 o. Cha 717
do. v 3 77.10b u 91 d 4 96 06 do. los 83 750 m. Es 4 90. Sor. 1, Aw 94 000 90. ine Reicheolbräu 0 178.000 8 Wlzw 7 006 l vek 59 1130. Eleokt. Nk.

506 o. 4 kleine d 10b0 do. 5 v 4 000 8toew. ihm 99.500 r o 06 Eſehoen. 127 500 ädensch. M. .00 do. 10 z

ga. al 4 97.6060 Spanda 95 d 3y 95.5 G do. Grndentol e To. d 4 90 Sohls. d 39 86.000 8to d. 31 d *4 b Rostocke i 174.5 trachtöri 53 25B löde s 711 173 do. Vuſkan r15 227 50
Bad. St A. 0 a 3x do. 0 a 4 950006 a 4 48 r do. Erg. Netz 45 90.106 do. do. 1-4 v 94 0060 Tangorm 24 48 94.50 Sohlegol O 656.250 Ein Veolbert 0 6.25bGLäneb. Wo 7 690.40b6 todiek& o. s 154500

S. 134 do vor Stenda os d a 89750 Guen, r t 4 Jelopbor d e 56500 ſkisg. 18 871 778 z Co kg 250S do. 1895 k. 89.00b0 ijsb.O.gl a 2.4 Fohwrr 4948 Misb. 3 a So o kisnh. Siles. 2 1665.0066 Gas I 4 50 Stöhre 110 1223 bar. A. i 38 85.10b 2 23 300 ſo. 88 00 i l i r wer 5 e neh 931 49777 Se 7 m üors2 v. o. 39 Stettin 31 35 250 ßudap. e 4 do. Mittelm. a s 100 e cislal 33 000 Thaſetiso 23756 er 00 Gier 33 d do. Baubk. 8 501.006 liok 19.50bB3 3* M. O. P. O v o do. i e 3 85 oder 23 75 Sinn do 14 260 00 do. Meyer s 587 00 rgu. 18 i iS do. ds. 3 o. 39 85. 000) 4y Macodon. 31 Sorio a 000 hie *48 Tuchersohe Farbd. 12 G do. ßo 3 33. rok. VA 142006d ß a 506 en 93.750 kleine a 56 9o. 4 97. o Wnokl2 a 75b o 0 5 Eidorf. Fa 6 106.25 hen 0 000 Stoihw 7Bruseh. So L o. 900 d 4 94. 500 do. Kle 3665.75 Södd. Bodkr. 89.606 Thiel We du a 4686. Vrosb Artern 7 im s00 Ktradtsd. 4 00b do. Mö o 7 nir. trals8p. 8tP g 107.50BS öFörom n s e 497.30b Thorn 83 v 3 o. 00 49) Portug.1836) a 4 85.00b do. do. d 3 94.200 Unt. d. lin 5 d 5 2.60B Wieköl. Kupp V 84.250 Elebtre lief 112 1 Maſmed.& 0. 7 131204.25608 fGossent 7 51.006

2 h i 200 er. dmpfr. wirr h. Spi 7 doboſklehtrie. 7114. ver 8Sth faſzr. O 0 5.250S Worms0 l 06 riefe go. Fee. be d et 5141830 775 83 250 Aao b 7129 5000 Man 88g.7 e 71600. v 3 94 40 Peutgohe Pfandbriefe 1908 d do. Seri 5 63.4066 do. Sor. T, 8 495.3006 V isb2 al 4 B Necum.- 470.00b0 jehto. Kr. 7 250 Marie, 40 60. Södd.lmmob 0 149.75b2 do. 2490 Deutse an S s 356 a b 10uk18 700 Mestd.kis 38.00 in 127 s06 kl. bie ör, 7 10 s r faſeſa 5112 4.50b0m 05 d 3 S d. ſaſ 5 i do. 190 h ön iſs a 4x do. 8 495. kisenw. 2 a 306 6. f. An I 5 l102. do. Vnto. Zör. 2 160.7506 on 90b Tafoig 110 124.J 34 b. P x z d 70b Forrocarriſs 4060 s u 21 000 ſapeki dis a 824. f.ßavausf 107300 bach&c0 006 Mark. 76 36. klenborg 175. 00b62 do. 96 y 36 600 do. a 4 101.900 Gothab. a 4)74. h. Pao. P u o. 3. v 34 84. G WestfOra t tiodh 7 6 00b0 Elsba eh7 682 000 ärkWott b 92.006 Foo ſig 7 12

d.2000 75.10b ort 31 do. Sor. 3 84 00 Br. b d 500 do. fBörs 0 49. t atte 45.00 hl z 6 06 Feſ. J. ßer fre. 34.
Cassol. l dkr. e 3 86.600 42 do. a 93.256 lissa Mia 4 75. S heim E Astl. Br. *4 97. pappont 4 0 oben mun b rkt v. kö 10 137.0 Kanalt. 1.00b0e e a 3 do. 400 146.00b P dal 4 do. S. so ilhelmsh. 3 a 1.50b o. f e 113 205. kogl. Wo 474 25 ßaum 8 90b Telt. Ka 7 91.2 u. 35 400 lirol fre. b Southßac. d dustr. Gese Wiido 3 a 91. f. lorkrsw 102.7560 d. Sp. 256 M.-fb. I 8 125. rS 22u. 14 250 nous a 406 Mai 451 kreo. 39.60 isstf27 el 5 (Obligat. industr stollt. Toch Kriob *49 o00.f. I 6 102. boſkrdmsd. 10 19. Buckau. 125.800 Temp .6./6 5 69.3 tet 31 26 Qliret Wo 6360 ar. siehorge t. Msoh d M krost&0o. 226.006 do 11 8 v forrakit. 083 000Z 09o08.231. c 4 96.256 do. do. a 382.700 We 25.28 v 4 750 do. ßef. 51 a hvthe 7 ſ00 750 Toſitr. ſh. 2 a *49 97.25 Adlerhötto 5 50b G. hw. Brgw. 7 10 ſo o. do. V. 7 10 257.75 Ter Groösch 7 g2 250S 82402 4 26506 do. a 96 00b6Mosk. d-A el 5) 93. StlouissWs e 85.000 k. Vob. T. 4 006 ollstw 49 99.500 orko X 2 18 50b G kse r ink I 10 153. G o. Kappe 20 226.25b0 e ßot Gri fre 758S 25 e Amta 4 z SofiaGoſd S ö a 6 um. a492. ſog. Gart. a 000 ler rie. r 25 265.000 b Und 7 75B (00. M. 10 60.e Sene 3 e 4 3366 Brod fus 806 St. 4 Tehvant 6. t hhh 95 750 o0 d 24.000 irahes e rn vo Meh o 96 a. Sohn 82 5007 o 26 Posen a Stookh. St. o i a a Ot. 6 a 4 00. 7566 Am 270 kxols. faht 15 270.40 Sorau O 9.506 do. No. I 0 182do. Sori zu Ot. Pfd 93.260 o fre do. unk. 4b. e To. 01.00B *401. do. V. 116.50b0 Bleist 7 506 o. 80 8 149. rdost 89.006O St. R. G m. a 39 G Venot. 3 fh.- Plan Ot 2 a 4x sbrg. e 006 c 7 8 Fabor 64122. Zittau 5 506 do. No Ufre.9hamdg. 4497300 r. Neu 3 2600 Comm a oben M Ueberſdrtr.20 Srangs a Moxagdem 067.756 kis. Mst.7 27.756 do. 712 112 gödwest ſ. 620.006S L. ehe e eng M el 99 756 8 a u v h h tetv h 0. d 8 87 do. Invest, 85 00b Nyp v 206 f. Am 490.006 Gold A. d oB Aff 19 do. V. 8 122.50 ins 1 806 o. Witrlot x 63143.S G. am. i9 31 87.90b do. Komm. 4 95.750 A. 98 4 ßayr 492. Mont.2 d 000 a o *5 100.0 g. Br. Omn 241.00B 1.6d.7 000 Friſogo 9 130. Misb 93 1060
do. do. 8 13 do. 494 25 r Wok el 4 ßer 6 v 431 dler Cem. 3 a 92.10b al 599. do. Elekt. 0 46.006 dute Spl J 52.7500 H. Me D20 Thaſotis. St s 201256S do. do. 86/02 4 landsch.ötr. a 3 86 80B u p p 5 5 895.50b0 do. S. äi 48100.40b linnb 3 c 5 450 u Rohron s 103 000 do. Häuserb. 1 211. 10b6 f. do 1 12 00b Meru W. en do V. i 62 d

c Hesson 09 z 85.0060 do. do. a 77.250 Chilenen 41 S. 19.,200 44101 60 AMka Klob. w*3 74. bofSteauaßkm. 5 e 596.60b do. Prti. z. 16 9.30boFeoldm. i 7 8 140. vol. p. Meyer o 68.10b do. haſſ r 0 o2 v a 3 inttpypts7 d 100 62122023 50 g. h. 44100 90 falls a Asen, 120 25 folt. Gui 23 281.50b0 r kisnw 1 25b Thiedor s 68.do. 930 3 74.406 Go, 4 33.25B FFinip 2 x 93 e 433 60 ſkt. G. 08 a 4 70v Vietor. in. Ind. 75.00b f2 br. i 2 ob Eis 24 325. homee 7 50 h5 05 v a St. Hptk.2 91.59B 1, 2, 3, 42 006 00 4 93. Aktien MAumi 7 30 3 filter u. 480.5 Könving 7 00bor. Tho 712c tie e 28008 ne beide n e Bank r en e s er lebe i er i 50Bl st. 1.06 z 87 000 a 3 75.75b ötl. r k. a 4 67.100 [90.7.0 34000 do loſ.u.st v 4x 96.200 r 57506 AmtsgankBſ-- 8 11900bfin sb. Sohtt7 6 1500 Mölh. Berg I 7 107.258 hörladust7 81 42 006c do. do. 99 a do. a 4 95.00b Kopenh. e 4x 67.100 8.13,14u. v 494 750 do. 4 000 B. f. Bravo 7 8 1142250 ſo Contin 190 500 M. 114 25 000 MülferGumm 7 134 506 h Saſigo s 2500v do. 95 d 4 rsche a 90 b Mexik. Bew. e 95.756 o. 0.2 a 4x100 3 18k. f. Thöring 107.830b6 ba ho G Floothe 916 212. Speisof. J 7.760 do. Saft 17 l106.
34 Pommse 34 86. da 4 8a pt. 9.100 w. 6 Anhalt. Ko 116.50 t. Ivok. 506 o. Sp 126 d. Tietz 02.0002 h a 00b0 a G Nrd Pf. Wibr Ob el 96 600 gen *4 9 Barm. Bank 101.006 An 6 fraus 8 211. ha Pro. 00bGLeonhb, Ufro.z e z 3 35 826 t irstrs' x20 a 4 al hoh. of 88.100 e e eör alt J i r ririr wirt3 69o00.90/9 006 2 4 93.900 et r. l. 331437 v 434 60 rd.ib Se 4x 00B do. Kro BI 7145.5 krw. hgstb 9 118.00b Fre rhütto 7 15 v Noptun So i. fre,17756. i benb. 2.17 58.00BS A. 09 e uſd a 4 Pest.C.8.2, 87.258 ſörſn 16.1 94 606)Apler a 4 96.00B Berg. Märk. 149.25b6 An 47 7 fried 10 154.50 -Grunew i. 9.006 Frache 112 158.00B2 Old. St 3X do. ne 31 0bl.2 d 4 5b 1-23 v 4 G Iäsohaffb. P.2 96.250 d. Gs. I 8 B MAnnab. Stog 9 120.5066 jodrehhal J 0006 e d fre. (149. ſotis Port. 66.2566

do. do. v. 08 a do. do. a (0. Km. Obl. 4 83.7 do. S. 2 4365.006 kl. 310 48 Z8rl.ſand. I 6109.30 n. Gudst7 28 00b6fried 116 228. do. Westen o 75.09b Frip Mach l 0 soc d a 3 Vatrl.Spk c 4 330B S 24uI 230 8ergm, kl. *4 Hypoth. B. 256 Anne o ß. Frister. 4 70.106 ng 1 Oh An 16 272.8 Fachs. s 3 77.0066 499806 Va br.a 48 8 40 x20 d 495. .klokt. 98 a 93 606 do. hyp v18 120. ;Pplerb. brgb. 122256 Kßssm 1 750 Neue bode 412 220.50 t. flöha 73.2566
Sachs Stsrt. v riefe Ppogenh a 31 30.906 poln. Pfnd U 20 99800 40.8 250 496.000 905 a ;100. Kassenv. s 100 00b6 Apler des 79 006 fFrist. i 63. Miederſ. Koh 153.00B Foöſſft. (70 73.

W f rar. l. x2 d 4 500 o. k. 1 *44 100.2066 Maklerw. J 75bBArchime 125 397. frosbelnZe 63. ku717 56 Unionbau 18 206.
S reus. henen e l e e h ärlz e e die m h d 42750 ie d 4 95. lit. Da 4 256 geht 4 do. S. 10, 32 85.406 90. k. 15 d 44 100. Zras. Bk.f.Ot. 6 112.256 re iPap o 0 o Gaggena 79 120.006 jend. kis. ab 7 81.5060 do. chem. x 10 129.

fannoseh. z 85 50b h. Ja 3355 tptabss e Ja 82.9.12.19 756 do. u. 191 h Arenene7 8 16868 Zasm. Deutz e 750 n. Be 6 150.756
o. v o lit. 3 908096608 02/04 a 4 c 18.2-9, je 20 d 39 65. do. hot. Laish a 97.500 Brau Hyp 88167. 06 48chaffobPp 16 181.75b bhard&00 10 7500Nitritfabri 715 1537 J trhavs. Sp7 6 97 doNass. d 4 do. Ut ca 88.106 o. 19 87 e 48850 do. Seri e do. 19074 45 50b do. Hann. 6 1080 dNrob7 55 7500160 övig 215 232 b Nordd. Collu 0 13 b üntrh- pap. 7 006z Z2 Hessen 3 achsische a 33 Ob gtakh. 86/87 D. loöthyp.6.4-6 100. 40b B. do a 97. Chemo. Bukv. 106.75B Augs d. 712 31860bh &kKönig 11 145.50 jswerke 1 00G Warrin. 1 8 202.

S S do. v 3 95.500 8aehsise a 77.9 8 Bodk. P a 4 rio I7 a 4 50b Igfsmarekh. 8 4 95 500 VNevig. 68 256 Aumetz r D 12 180 2566 Goeis kon 182. 00b0 do. Eis o 33. Wenirkiseh 0 62008S ev So d. V Weg ſeu be 123 d 4810I. a ſoreg b 7 8 144 Bach al re rn 50boſdo. do. V.- 7 478 0000 frd 7 548623 h e e a 30 88 200 e r a en 85 a e tn s ar er r. 7 4 J erntete unheee2 495.60b jtſd. a 38 b SokCctl.A a fſenſao. Ja k. 93.50b63rok. v. *4 x burg.Kredh 1 107.606 Bad An 1 30 399. do. Gubsta 12 207.50b do. Sp M 506 Vr.Brlfr 0 64.75S sech. d B Schles. a 4 95.80b r flenſäo. 4 v 4 h. Kohl. 3 a (00 r 6 318a0r4St. Mot 211.256 h. Co 1 5b do. Jutesp x 9 39. Mörtoll J 2000e 3 konns v 3x 65.50 a 806 bahn Sfam 10-12,1 4 94.000 re za 4 Com.ubisk. 8 134.9066 a h. 116 G Censoh. 7 5 383.7 do. C. B. 45.2656 90. Br 7 21 35
S 95.600 o. d. a 3X 87. klsen 77 8. 15, 16 v 50 zresl. Ngb. 4y 96.250 lndm. B. 8 75bGBalckeMse 70 106.00 Goorgs-Mar. 113.90B do. do. 0 0 00d o. hen 20 322 75bh be d 4 G do. do. do. 95.80b st. Oſſ. 756 do. 8. 15, v 4 94. Zovoril a 50b Dän. 1 74123. 3IBalcke, Toll. 70.506 7 7 bBldo. ledorp. 16 242.00 ölnßw. P 1 250S potonge v 3x 85.50 do. Na 3 100 Tao 161116.750 do. S. 18. 19 24756 8rownbo 3 a 4 98 Danrig. Pruth 115.50h6Baleke, z s 3 do. Vorr. 119 237 60 Sopritwri. 70.25 Cöln 4 20 298

v isoho d 4 B do. do. 77.706 der 4 2 G 0o. S. v 25 00 Gwrk. 8 a Darm I 68110. 400.Sp 24 2506 japo7 0 tein 11 154.00 echt 17 750Preudis 31 85.50 I. dal 3 z Crefeldo I 38 65.50 do. S. 22. 23 87.756 urd G a Dessau. (db. 119.250 Zartt 618 Germania 14 225.100 Trik.-Wb.l 1.30b60. Fans x 7 114.o 3 do. 7 95.606 do. do. ca 4 92 900 kutig-läbd. 2 44 8066 do. 13, i13a v 33 250 Calmon4sbö *48 97.00B e jat. k. 7 500 Basaſt Aſt. 0 0 44 250 Gorresh.Gls. J 156.60b do. Irik. 10 141. G do. FränkSeh 34 600.2500

t. ch 4 b 8ohl. st. c a 85 20b öterb. J 250 do. S. 13, c 3X 85. Crro. 3) d 500 t. Asje I 8 1114. KaisWSt. 79.506 60 Unt. 10 G do. Wollkäm. 4 90.30 st. F. 25bS Kheio. Wos 3y 85.50 do. a 3 b Frkf. 65 14 3882 do. Sor. 8,9 95.506 Char. ad 4 82. t. Ansſedb. 234.60b Bau tr. fre. Gos. f. el. 7 10 144506 b. Herk. W 7.7 Glane 0 56.
s u 85.506 (o. 494.60 b. Blank. 35. 50bG do. -0b.82 d 4 wohfabWeiſ.2 4 382.50B t. hebk. 1121 56G Bau Soestr.“- fro. 640.006 1sb. H. uOf 52.250 Nrob. isb I 487.7506 Hanfsohſ. 43256e a t. Land a ha tst. 4 4 G do. d 28 00 h u a a z Deutse 6 111.7 dons ſ. l 300 u Obsehl kis 0 76.75b6 ptco0 0 bS 05 Säohsisohe. 31 Wes a 3 Halle-Hetts 74136.00 do. S. 3 256 las 45 98.006 Effakt.- B. 1 1.700 v. Ve I 9 150. Giosol, Com. 9 145.006 Gar 7 b do. Harz, 9 5280

v do. 85.20b ar. 4 90b do. a 33 90. Wass. a 506 do. I 8 1151. r. Collul. 145.750 6 t.407 boldo. E. nd Ca 17 207.40 ar. 1 500o. à e z W ſegne l v o ſehr e e e h ehe Page en ogzes ſz 1,972.Sehlesischeo 3x g9o0. it. a 4 33. 90 h. -Böchen 4 6126 506 do. do. a 94.900 Srofold. 3 a *491.000 do. Nation B. 7 100.506 do. Harts 6ö38. vo Girmes &C0. 713 136.506 Com. I 8 8250 90. Konst r. 125 346.00b0
do. 5 95.50B Westpr. ri a 3 86.890 Mokl. Fr. Wilh 39 29.5006 t.ſp. B. 4 4.500 angenb. 43101.40b Paſast. I 7 1.5066]Barar Genu 112 152.50 Gladbd. Woll 79.75B o. Prtl. rtst I 7128. pol. aus. Gls. 11 141.0062 S ehe el à v 9.756 r i Gas 5 00B do. 819 181. Ka Rokord 84 00 d.ä8. 6 G 00 a s 100 90 e. t.haſt. 0 00BS Schlesw. 3 85.50 18 a 3 G Nieder 4 3 59. do. Krv43.4 94 500 Des *48 94 Uebers. 183.00b e 00 Cladenb. 16 196.00 ing Sthiw 7 50b6 Met, 7 15 266.s o. 3 77200 d. Wern. 477 ſot.-bux. Bgu. a 34500 60. 10 P. ßember 040256 Sehlk. 10bo ein 44 08. pinseſtd. 22.000v 4 86.8006 8. U a 30bB Nordh. 44 G do. do. S. 4 95.506 t. 2 a 4 B Disk.-Komm. 82146.80b J. Holzb 5 906 Glasm 6 I 143. fGrGerau 84.90bBI do. P 4 68 1122.o tkrd. a 306 do 3 86 Foio liebnw. 2 241.006 do. a 4 506 do. 2 5 103.30 dnerßk. J 2566Bendix 70 97. Glaurig. Zok. 19.25B Oel Gr6 w. 7 16 do. Schmirg. 257.75B2 67 0ſ0b. 497. d 8. a 000 tw. 41 do. do 3W 88 6.3 u Dres 58 94 kvokin 6.2560 a 1710 Ohles Zink 43.106 1 B7 1922 7.906 o da 4 33.006 Zsoh. finstw.! 4 do. S.444 22.600 Vebrs. *4 r. Buku 6.50b6Bergky 0 276. Glückauf VI. 1 146.006 jsh.ku7 0 50 o. Smyrna 15 208 50S S do. do. v 3 87. G veuſd. 34 34 700 „Tepl. 110 (9bo0. d. d 38122. 0B ſot. Sierbr. 3 431.006 Elbe Kred 7) 8916. G ul. Berger 5 114.506 Goedhart I 8.75b 0ldb. Eis 110 150.7 Fhör. Met 7 159003

2 S 3 86 00 do. do. a 7396 usslg- o Goth Gr Ja 391015 kisb.btr.2 a bBftssen. 164 406 m. klokt 2. 0066 b. So 47 9 218. ;0ppeln. Com. 155.90B 90. 87 12 so bB5 o G 37 htherd. 006 t. 3, a 06 t. kisb. 44 100 o ob Grdkr. 300 Berg 4 13 kisnbb 56.50b O 112 Typ.uWs 88.402 Saohs M d 4 3640 do. do. a 96 900 Buso 75 99. do. Ab a 4 35.506 r. 1.00b Gotha k. 64120. .AnhbMsch J 450.00B 6ör hin. 7] 5 Orenst. &Kop O 60.50b o. Zyp ork0 6 7563 be o e 97.100 Crab Agram. Woalräb 25500 o. So r i 600 90. Privatbt. irre e h 000 ſo. Maseh 712 159.0066 rin reſſeldr 015 177 z2 Z Mein lebe z 500 S. 16.22 a 60d embecg 02. i Ah b 5880 e ee v 87 äe an e7 12 a07 a Gaerttt len z i i187.758 e e e2 a G o al 3* 34 Oost. Staats za 60w do. 1012.1312 35.5060 t. asstw. 20250 ſangov. daok 7 65.006 do. Lichor. I (0 86. h 166.40b Ostolb. ritir n 760 e oW ab. Wittb 0b6 obs- 9 4 06 Orient. El 33 63.60 do. 14, 95.506 Ot. kh d *32 2 3 Hildesh. 83.000 0. W. 7 12 r Grvnbroio 18 263.50 Gogud 4 750 Vogtl. 7 30 283.53 S Magadb 7 s do do km 4 97.4 Oedob. 70b k. 171 4 G Donnersm *4 95.500 Bank 4 G do. Elekt. 4102 00b n r M. 000 do 17 li01. do. V.- h. 93 90h02 2 Grod Froeiſa 000 13.14 a 4 600 ßaab 00 10 17706 do. 15 u. 4 96.006 a B Kieler 7 119.500 7 0oboritzner 1 73122. g. kisen 83.80d 90 do. 110 193.S B6rob. 5 d 4 96. do. 9a, r 39 84. zödöst. (b.) 105.506 16, 16a a 500 do. *490.50 sb. V. 1 006 do. do. I 16 218 so Grön &bilfog 146.250 0tten 70 G o. Töilfabr, 0 40256
s do. do. z Sächs. w. Pf. a 32 687.600 Arad u. nie do. 20 uk. v 9 85.8 rtm.Unjon d 95.90b landba A. I 89149.9 do. Hlz-Cmot J 85.00B Gr Str diach 63 a fassagoe 12 162.750 Vor hipuc 116 22 250
S pr. S. e 3 8.25 v 32 800 Imst. Roſt 116.006 do. Abt. 5, 3 35.20b Dortm. 3 a 42 boLeipr. Krd. A. 7 112.756B do. 8 r 7 6 750 I. Grun I 8 116.00 jdeoſs &Cie 7 4.756 Vorwohl. 024 347.S S agn. 8 do. do. 426 806 o 6 b k. 3 d 3 do. k. 14 23 00 Kmeb 17 a do uteSp 9 136 756 ago 10bGPeipet 70 14. der. V 26.0007 2 7,84 2506 ab. 822 a 600natol. 6 7 38.75b 00. I u 4 9450600 a *4 G Löbek. Km 74147.800 Neu 1 5b A. Gutm 14381. Msch. d Wanoe 79Z o. S. ob a 4 e Aä 25 v 31 87. w. Ohio 7 ob b. ſp. b. 95.00b0 o. 233 006 omd lats e s s r i 132.508 Porig T ſie eO Ostpr. Pr. 3 83 006 do. do. S. 25 he Lose Zalti Pac. 7 10 195. lamb. 16 b 4 50 el 97.606 x k. V. 6311 G 00. Masohin. 4 58.2566 kethal r 500 Polorsb. of 111 162.00 AGeſsenk 13 00bO do. a 30b6 tsche Caqad. Pa s do. unk. 495.501 8 3 48 Magdb 592.506 7 G Hacke 128 363. V. A. 100 W inl714 28 S o. 93 Deu 35.80b Canag 1 k. 18 G ſEintrTiefb. heb. 7 B do. Neur J 126.00 ſosehe M. 196 do. 0 30. Woglin 148 25662 U-fre. Meridiona 1.2 do. unk. 4 265006 e ilesia a WMärkise 8 120.00 d V. kv 006 Halle 7 384152. Petrol. W. VA. 165.75b Aug. b 9S r ä 25 erſ 85 vo wo 479 77 b 20 20 e ob 40* 71 n ne i e e e henS 2 40. Meg. 336060829. 20T hre r rit 135 I o. 8. 1- 23500 ſelbe i o. ſypobh, 7 a422 rnb.Mseh. 1 275.00bo am f.er J 0 152. a ne 417 133 00 en kwg. I 8 7532 7 a z I8rschw 33139. Pr.Henri 40b 684.3-13 94.50b6Elokt. d 4 35.606 Meining. do. X 84 00b6 fu1 Hanölg. f. 697.25 inisch G Wrosh. 9 130.S J Foseo.ſr An 3 83.106 d ſr. M d 00b u. 7 h an. d 4 do 160b6 e x 43 arth. Sehr 138.500 lealſ. 1 G l. Pin 15 242.00 V. 1 00b6S a Cöln M 8 3 170 hagtung 62.50B 8 140k18 95.256 do u 21 60 Mitteld. Boc 115.50b Berth. Bw I 10 st. Bellea O 57.00 jawerko 7 75b6 do. i 682 2 (o. 245 b So 127.90h Se 13.5 o k19 a 4 56 do. vk. 23 38 86.406 ditb. I 6 566Borrelius Bw 11 153.500 oy. Bau 1 4.70b PPlaniawert 73 76.75 eh. Wssf. 4S do. do. a 97.000 Ham 40 T 3 Ob West-Sivil. bahnen do. 8 150 4 65.7 51 d 9066 do. Kre 7 119.2 ;18atonu. Mon. 2 198.006 Hann biſ. 7 124. Plausn. Spitz 0 105.50b Wrseh. t. k14] 4 vS 2 v 4 G Ofdend re 37 6 trassen S 6uk2i a 95.908 o. 48100 90 do. Privatb. 9100 00b6 t i z i2 ſage mee 333 25b ölf u6rd 7 gob g. Uit. 048 00S T Rhapr.20, 4 v 497 00 S.-Mein. 7 G z. Nein u. T50 705 (0o. fus v 4 2060 e. Lief.-0s. 5 42 100.250 Mitteird. k. 7 63 500 ding Meta 79 143 00b6 Maschin. 7 0 150.00b6 do. Täiſ u Wir o 18. L. WessoiPra J 68 306

do. 3. 31-3 34 94 00b08. f. Eisd. A. I 3 1 00B Kleinb. T en lprkp. v 4 94. unk.14 5 d 2 97.256 Mitte h 5 94. G 5ismarckhtt. 73 74 750 o. onf. on 000 pongsSp. v 117 102 250 A-6 0 5062 22. 23 d 60b Ostaf. a 34 9 ſaß 18 do. Ser.9, 96 006 o. 2 48 b Mölhb. (Rhr. 6 108.60 T e48 1 60b 7 7 6 1128. KWirth 16. 00bGWeser 110 108.S S 8.22. 9 a 3.6 89. d Ostaf Sohv Abriefeiig diseh k 0 162.00b 160k22 4 306 EſektSüdw.2 4 90.70b gald. fö 7 12.006 um 110 133 zlhard Wienb. 13196.7560Popp. pri z 7 li b Woestot. dute 3 190 60b0S 7 60. Sorio 5 34 87006 ds u. Pfan Lob u Str. In 256 00.8 10 v 3 85. do. 101.2566)Natio dkrb 6 112 G 80chum. bgw 14 221.90b6 Löw. Stp 7 00b6 porta n. 8 69950 teregaik 1 14 006
2 8.24-29 v 84506 usſ. Fon 99.500 do. lok. f. s 5 126 do. S.E.7, 48113.500 tu. Ka d 00bGNrdd. Gr I 7 119.00 Gußstah 7 40.906 Hark. b b 6 9o0. Prösp. Untrs. 3 203. 75b Weste o 5 I1I14.S o. 18 a 3 n à 8arw.kſdf. s 9 klhyp. S a 4 33800 e. lieht u. *44 36. do, Kred Anst do. M 40906 do. Brücken 7 114.506 jofrb 7 50 Westfal. tie J 10x168 000t D do. Soris 36835006 rg. Usb. e 598.900 h. Gels. St J 125.00B Mehkl. 1-6 a 4 G flebtroch. W. *4 (90, Kred. A. Z to,s2 500 300.6. er fre. 59.006 do. St. Pr. J 77.90b Rasquiof 5 9 11292 tt.Dr. m 7 10x 93 0000

7 2 o. i. 144 26500 en 5 800 aschu. I 7 o. Serio a 4 24806 kogl Wohl vegt. ühb 7ö 187. v6 r 224 036 o. v. bgb. 7 00d Fathgoder s 227 006 es langd 7 9.006S Gestiers s a 90 a An 874 256 Braun I 6 do. S.Tuk. 28506 ogl. h 0ſdb Sp. 122 00 de Co. o 590 Harpen. 7 38 i31. w. Walter 17 750 00. do. 7 8 los.S V Weg 4 96. do. An 5 98 Kl. Str k.22 a 4 do. *49 Bank J ObB Böhler -fre. 60 59 ann M. 00b e 1511 Kupfer 38.300S o 4, 5 v G 1909 c Ob Bres I 7 d S. Buk. P 688.000 fföl b *49 Osnahbr. 7 124 5 ſgwalde 750 Hartm 7 12 155. sb. Sp. 000 o. 5 70S do. Sor. 4 97.00 do. do. 5 968.8 z. do. 111.506 do jo a 3 006 flosb. Sch a f. H. u. G. 506 ßorsigwa 7370.75 zlhasperkisen 9 105 50b Raven t. 115 205 Stahlwrk. 630 003S Lore 9 3 33000 ſo. 201000f a 40 33 100 r e Sä. 46 de e a M 74 i i e So shoit 500 ßoieholths 7 hc Serio 4 d 85 000 4000M.) c 43 93.10b t. kisb. b. z 6 130. J loa.kv.20 4 31.756 ferigt. 6ew a 40B Poetorsb. 114 179 1066 ak.u.ßr.17 93 500 hedwig 10 71. ßeisholr Pp 36 506 Westl. o z 0 94S S o. d 3 inn. d 4 83 lekt.toc 150 000 b 4 256 Gelsenk. Bg *4 98 tid. B. 750 grau 114 2 feiſmannim. 2 145.75b0 e I 6 ;Wiekiog i 187.50BS 2,8,4 006 100l t 0 8 z1do. Stre 3 383. d 31 e G do. n 7 121. dw Kl. 50b G Hei 11 d&Martln 43 00b6 111do. S. d 8683 00 do. aus. 88 a 4 Erfurt. El.Str s 147.00b6 do. v 60 Marie *490.00 falzischob. I 7 22.000 3rnse 715 213.50 Heinlehm&c O 67.90b e 4 11 2 G Wickrafhled 891.50b62 J do. Sorio ſs- etc. Anleih. r a 4x 99756 Gr. Berl. Str. J 5 108.500 do. Hp. 2.6, v 4 t do. 3 *4939.006 Pfä d. Kr. B. 1 t 40 u 70 44756 Heinriehsh. 12 172.00b6 hein u I 6 n Wiel. &Hrdtm 8 8 120.00b6S S Siadt- Kreis 95.25b6 Land I 5 95 7566 Cass. Str. O 79.00b g. p. 8.9 v 494 verm. Sohft2 493756 Pots 84.Kr1 8 151. 00 8redow. Zo o 62.006 d frnok. O 160b ham I 18 260 00b slochlw. J 74.00b6
a a Airh.os d 8360b o. 8,110 do. Em. 8. 4 24.50 Vnt. s d 4 s8b PPreub. I 98185.500 ſtond. T 91.508 e 121. do. Gerbstoff 0 100.00b6 Wie btt, 7 6 74.Foſtow. al ben 1910 e a Ob Hamb. Strs I zu 78.25b 11k16 94606 68. f. a. a 4v 99. do. Ctr. Bd. Kr 111.756 Brei u b wort 150.09b0 d. taliv a. 506 Wilhelmshtt. 696 2560c do. d 96 006 g. I 3 6380 n. St. V.-4 177.000 do. k. a 4 00 do. 3 *49 94 70B o. Art. I 6 300 8rem.Allg 6 115 185.7560 drand W. 806 o. Meta 19 116. iſkebmpfk. 4 24506S S Co. d 96 do 9 102.75b an Str. I 9 G do. k. 2 u 4947 oläckaut S. a 1.506 do. Hyp. I 8 150. Linoſeum 139 50b0 Her d 9 150. do. Möblst. W 10 200 50d Wiſte er 17 23 3 zS wo 93.0 25806 M. mttiſa 6 10b6Magdeb. (1 8 128 00 do. E. 130k18 494 806 ha 30 48 G do. Pfäbr.-Bb. 8,49138.75b do. jan 9obaftermannm 794 152.006 Nass. bgw 1 500 Wieso 47975S 1901 d 806 8ulgs a 5 36. riend. Bnd 169.506 k19 e O r. Ber Str. 4 95.006 b. Ant. 18. 06 o. Vulkat 120 233.006 debrqd M. 1.00bG do. Na J 16 192. itton. Glas 90.250E Altona 495. Aol. I 9.50bBMa 1 98 do. E. 14u 4 35.10 1 30 B Reichs 5 94.5 kam. 2.10b6 i 114 201. Spiego 55 0060 W 1714S 20 Chil. 4x 8 oner Str. x20 ob 191 48101.00 in. B. abg 1 0B do. Wollkä 22 442 ſgersVert. 80b (9o. Sp 7 o Gusstah 48 50bS S do. Oh v 3 19060 EPos Str. I 68 do. E. 180 435.4 Ampokt 50b0ßhein. I T 126.00B Spritt. O 147.00 hilge 82. do. Stahlwr 2 152 006 00. öhn7 03 i887. 90000 ſ. r lilleee en W t unehnede ſ.Com i hies d 4 G hin. An s 99.3066 n. Str. J u d 4 do. e 39.500 Bdkr I 82 ;8rownBove 25 341 000 Auffrm7 256 00. Wstf. I 4 1130.2 ſttkop. 9 25062 Augsburg 0 496.00 v. 96 d 00boGStett 19 do. E. 1Tuk22 33 86.000 113 42 bGldo Wstt. 62111.00b6 i M. 1 I 11 8 128.25 ladust 0000 Witt 0p 9 5 738.5 09 (g4ào. 5 38 do. V.-A. 128 256 do 104 hoalbollea *5 101.49 k. Ges. 1 G Bruchsai 7 104 60 h Kupt. 75B o. do. 7 12 150 de Mäſt. 7535 2 Barmen 3x Reorg.13) e d 4) 6 do. alte u 24 förd c 10b do. Disk. I 8 1101.0 derus kis. 264.006 irse d 110 166. do do. Ka 5 218 000 re jch N14 194.2 4 35208 o. s 708 lsoeakuen ſſſen Präm. pfb See e arg g. g. e d e [57 n re Seke e e e 290 e Na 1276.006

u A. e ſffahrfs- u bare G arp. bergw. *4101.256 d r z zhöchst. fbu. r rit 117. chaukrb. 000lin04 33 97. gts. P. 00bB So 106 Mitt. d. 495.50 M 34 Kostoe i 150 2560 We V 8 00bGhöe 724 311. dtklektr 23 75b Zo 7 20 290S 76/78 4 106 ſo. Tie e 4 90. 777 660 fuk.22 506 harim. M. *49 k. f. a t 9200 uso 5 i. 14 ſöseht. u st. 10 156.500 ghey hier 4 0 103. Teitrer Mseh 68 000
S G 82 3 90.10 o. S. Uoyd 1 2. o. Grörbr. 3 33000 Hasp, t I ift 134 006 ko&0. Mi 1 93 006 offm W 6 los jobeok m. 7sb Zeils u2 8.1 d Ffiaonl. Akfre. Berlin 114 169. 8. d 400 enek 45 98. 80d. Kr.A. 75601 8utr 758 tohenſohe 15 189 50 Fſe del J 13 253 Zellst. Walddo. 1904 19 a 4 Froib. 15Frl. mee Ot.Austr. Dpf. 126.30b640. do. slal 4 93 ne Vor. 3 a 93 106 do. 80 b öku 1 3 106. 8 Carlsh. Altw 30 402 50b0 rebadie! 1 143.5000 0. Riede 0i0 09 250 soo c St 8 N. 31 83.700 Monop. J 5.7560 Am. Pek 1 10 6.00b MddGrdr. 3- l 4 33.10 Her 3 a 4 40B Schaaff 1 72150.50 lineßrk. J A.Hore 4 9 143. t Riehm 8. 137.000 Wec 8

4 05 a SOGrceh. al 6 55. AHmb. 114 156. 12, 15 v 600 do. *493. hles. B. 2.00b0 ar 725 Hoteldetr.Gs 5 104003 8. tief 9 7c do. 99, d 4 do. 81-84 16 56.1006 b. SödamOp 0 252.90B 10 kiflal 4 93. jbornia k. a *4y Sehlo r 3 152. G Cart. Loschw 15 200.25b6 o V. 4 75B Gebr. Ritte 511 144 008 ſ. aS ZFoiei ne vo ſir l. 400 i 43860 ſaosa wo 7 n ine s 7är n irre el nan 0 116256 on 7 s Foehet ase e 51.000 Tot- u. tSonn 18 5 3y s Goldr. al c 92 00b nh. Opf. J 9706 do. S 17uk 4 95.70606 hir fbws al 4 00B Schwrr p I 5 1114.60 sol fedst J 203 00b6 Hote V I 6 91. ß ddergrub. 7 94 000 do. 8 T. 4 80.8
a o i 43 Kope 8 10 k21 a 00bG höchst *4 98. db.40 00b (Cas 012 xtGodlh 64 250 o 7 s. u. A 1560S o o 0 471 4 10.1.7) d 82.906 dd. Uoyd 1 3836066190.8 180 4 96. flöb.3 a 506 do. an 116 221. harl. Wass. 170.90b Höo x 8 Rßolandshött. 152.75b Brüs 8 T. 5 112.D ad O d Jap. a 4 W Nordd. do. I 78 83. 19uk22 z 889.006 Hocho *5 99. Sibir. Halsb. 22.00B Cha t 7 16 HubertusBr 8 117.10b0 0 h.htt 7110 ko onhg 20.50b0ßrande do. e b. Opf. Co. 66 00bGgäS 19 a 83 88. f. 6w.3 a 97.00B s k. 17 Charlott. Hö 148.00b6 tMal7 8. ßombach. 0 279.75b Kop ista 3M 10B a 3 de I 0 rie 14 h d *48 aner Bk. k. 8 Humbold 137.000 Pr. 12 London v 20.48bS öSroslav 244 635. ltalion. Rent. a r V. Elbe Saale bligaf. do. Se i3 v 38 henlohe d 35 706 Sieg dkr. I 88 bochmfb Buc boidto7 006 Rosenth. Pr 0 74.75b 8T.2 r öa un r lle n. -Frior.-Obſigaf. e d n gr. rin unten 72 i e h o. 3 3 2034en 10 a Maro 5 kisendahn. W tip.Pfo v 3.506 örd. Be d 494, do. Disk. G. ſooo. k. 110 Hupfeldldw. 12 164.500 o kor O 6 z do. 78.20b3 crrfe 180 2327406 er. 200 e fern 3 8325d prßod. 234 2566 h 6w. a *4 7.606 Vereinsb. 112 170.50 Griesh. c J 160.506 Hutse d. 126 A471. ßuss. Migtio 21 187 506Madr. v, jsta 4 1925

e 8999 00b0] do. 4 Blnk 84 a 90634 34.706 hästen. 27 606 Warschkom. 134.00b6 d. Gr 110 Iiss Ber 12 203 756 erk 1 12 Neuyork ist 81.425BS Char. 89 d 4 97 4200. a alHalb. Blnk 38 82 13 d 4 ßergb, J 66.000 kr. I 73 do. Grünau 4 224 5066 t 51.786 ßötgersw 7 105 506 vista
o. O k. T d 96 70B do. on 4 b 1895/03 a 94.0066 do. S 24uk1 4 94.706 s i2 a G Wstd. Bdkr. s 100.000 e den 7 50bGint. baug. 112 151.76 hsenwk 1 00b Paris 3 81.45Be i o 270 2 h 21 a wo u 26uis a dreee,4 5878 tflipprb h s ler e e b. 8 126 125 c 39 93 z oest am kbal e 85.206 4 do. S 9 a 4 94. ;Kaliw. Aschri 91.300 s kv. I 8 do. Hönning. 15 254.006 93 1 Sachs Bö 11 143 503 2 M. 32 80. da

85 r 32 90606 0e t d S el. Fr. M a 87.006 u 94.90b6 a a a Wien. Bank p. v d I 533.300 rtonn. J Ob do. 4 64 7532 Goldren 435.206 a 4 do. d 4 34 ttow. Bgw *49 99.500 ſsbwſagſ a do. Mile 12 189 25 u od. Ca 20 266.5 8 F. a3 95.82.92 25 806 do. d. d Ob ordh Wert o S 2 u 235.2586Katt ihm a 99.50 gr. f.d.Eſobw 90.000 ſer 1 7s0 v 124 445 25 Gudst.dhi 7 756 Wien 464 055 u 08 a 56 o. 200 6 331.20b r fiast d 38 do. 8uk21 a 606 KönigWil *4 bdw0b3 a 4 do. Wei 130 399. del Eisbsg 235.0000 do. Gu 14 90. ,2 N. 1308Cöln ds 3 66.7 o Krogenrt. c ch fin 32.10b 08 280 a 4 95. 24 96 00B Cib ft 436 00 Abert. 50 256 d J 22285. do. Kammg. 6 177.80b0 do. 8 T. 31 81 30
94 03 v o Krone la 4 öhmſrobsſaſ b ſao S 29022 95.006 o. a h. Ans.8. a 00b6 do. Wriz7 0 b Kahla Port. 589. Pr. z n b Schweiz 112.256Bt c o 1800 a 4 do. einh.kv. 4.2 683.9060 ßöhm. Nr d 4 609.30 do. du d 4 800 KnMarienh. 45 93.500 Otsch. Obi. 34 42 94 Chemn. Vr 10 4200 gor-Kell. 1 do. Thr. m 7 12 176.60 khlm. 10 T. 48 1.05B5 Cottb b a 4 9 Sild.-Rat. 4 Elis. WGold st 484 256 do. S 300 234 33 37. 516b Körting a *499.00b andb Ob ſſen Cöſn. Gas u 23 354 25b Kaje Aschri. 110 do. Webstu x 374250 r T. 5 61.

o 26 97 506 Faßt G ca a 84 300 8. 20. 3 85 9066 84 200 industrie-Ak ordiaß. 1 000 aſſu 70 Sal. Saſzung. 500 la Plä I. 54214 90a do Pap.. 4 Hall. a 4 15,16 v 106 Fr. Krupo *497. n en Cone 7 13 225 her Wrka. 0 o ios petersb. 8 I. 84 95hBCref. 00/0 o a 38 87.506 z 60r Lose e fre. (599 00b Krono. Roudb. 315066 h i 15, al 4 94. 1908 a 95 000 ßrauere chem.fb. 106.006 Ka h Sangorh. 6 119.500 8 T. 55e n J. el fre. 80d.90 93.7966] do. d 4 Werner 263 00b ehe r. 48 Kaplerse 13 Seht 7 Warschau9 Danr la 4 do. 64r lose 365.7006 Nagykikinda a 483 50b r tr. ſoslal 4 06 lahm. Co. *4 91.506 ind Br. 015 od. Spinne 23 317.756 witz. be 4 Sarotti 7 10 124.006 Banknoten2 t mer so R rt. St. A.S 3 a 9.7060 Oestlokald b a 34 do. 99.01, 4 99.9 hötto a 88.00B Br. Kin 017 282 Consolidat. 81.600 Katto h 7 0 Sauerbrey M s 109.75b Gold, Silber,
2 u 36000 e 6 674 (06 u. I6 a 33806 aura e do. St.-Pr. 30 o nd 4 vöKouſa kise 6 Cem 1 b 20 4655 Dorimend al 4 o. 3. See s 895 00 do. Nrdw el 3 7260 h 7 aitlal 4 0 do. 49 98.006 ſonsdr o 3 40 b ConttMär a 6 102 00 ſog Th. J Saxonia j. 8 109 80 foſgns p. Fide 32560 i d 85 do e an do z o0 200 o Vagsta 372003 ſo. ä7 u. Je 240 o r a 38020 ar. In 6 102 e 8 12725b e r40.7 80 Zohasfer B. 15, 228.50b Sove Stöcke 16.

d. 19000 00B 800 1685 e 006 o 09 u. 24.606 Leo a ßock, kv.u. 137.75b w. 1 kirehne x 3 1 B 20- Fran 0ß215 300Des e Zomstseh 37 306 ſo. 2 73 0 a. 20 e h 41 720 71915 Ferbros ßWerra x 100 00 s.00ſd p. 10 doo 1 v 4 55 306 m. 44 91.2500 krgegete e 4 87.706 27177 e 25.806 weéb d 006 8ohm. O 0 12350 ölhw. Pap. 7 79.00b b. i do. V.-A. 169.30b N.Russ. 4.185
E s Rot w. Los d *4 99. eWb. abg 2566 C röl 114 3 Kochs Adl 2 jmisch. 6 1712 Amoerik. Noten 4 175bo 88 300 nönn ws za e ne d hhheee d ehe t 2 291500 st o 2 s Sedimiseh. 7x 99 25b im do keine 4.9 do. 88 03 v 4 95506 1689 7 4 70b TWoſgſaſ 406 86,89,94,96 32 84 806 Nun d.3 a 48 G Otsch. Bier. 13 195.5066 ab. n 2 5060Koehlm. 117 himmel M. 5 7560 do. M. v 4.176

234 e e ca en 18044 Wo van J We le kcre nen e en Ihn ſie h de n i aus reJ De der c 99 a 4 9 500 o. 1820 4 89 00b do. Silbe 484 506 do. ob on al 4 Mannesmr. *596.256 jedrichsh. O 2 800 Dessau Ga 174120.50 imaradro 5 Schles. 7028.5066 ſgisehe Noten so
Eldertf ſele a 4 94 1891 a 4687.500 ch. OdGid a 82 106 do. Km0Ob. g a 4 95.606 FBreuer s d fris r 0 0 43. od. Teleg. 0 174 2560 o kss. bg 1 40 do. Cellulose 10 181.256 86 knoten i 20.

120 wo b asech. 89 a 4 do. 190 86.006 34 hilssdein. 79.5006 och o Kölnſks 70 t uGas 7 B Engel van frl 81.45b5 Elding o 4 do. i 4 686.25b do. Silb. 482606 91.96 33 And&Schu 4 688500 önigstadt /0 4 000 do. Babe 710 128.006 öisch War do. Elkt. u 81110 177.75 z. Bankn. 100Fr. obS liner os e ln 3 30 40.87, ös a 86 300 e ne herbo 0 72 G ſot. bz. B. r n Du do. do. Iit. 0 19.106 fran d. bankooten 169.5 a h r m. S o et h gt osl e 1706 o. 19 4419400 ölb. örgb. J 00 andré 012 221.00 do Mied. Teſ. 1 240.000 Pr. 1 23 do. Kohſenw. 7 112.800 Holſäne Noten 81.20
79/83 v 87.606 do. a d 4 Oest. V. el s o p46. ab a 92.0066Mölh. a 4 34 löwenbr. 111.500 do. 8ew 112 vo do. St. -Pr. 5 (lo.krmsi 9 3 250 ſſtalienisehe 11250BS Essen le o6 ſo. on d 4 34 750 do. S. 376.600 pr. hy aſte v 4 MbBodengs. 31 77.006 bbrauh o 7 25b d. Oest. 1 9 169.00 Mariend 1 do. An Kr x 9 125.25 egische Note s2 fiel 97.1 do. 1905 535 25 ßaadOedb. G d s 50 do. v 31 84206 o. Na 4 Nenc hofer 015 235. G do. Ostaf. 63110.50b0Kön. v. 5 do. Mühlenw. 10 156.40b Nor oten 100 Kr. 84 z

S v. i e. 12992 S et b al 2 27 vo ſao. t 330066 tog0.2 7750 Fatrenho 010 183 00 o Süden i 7 163 2066 do. h 8 do. Pril. Cem. 17 130 000 oest. 100 z 1405

e e. 471 w. tie mee pfefterderg i Tenſn7 Russ. Roten 120freidg a 4 do. 19 4 do. Obdiigat. 70 756 o. Nvl 4 zMiedrlausk *4 686 250 och oliſ s do. Veb. i 6 113600 Waſem 1 do. Textilw g 136 000 Joh. ku nS tie v ed o. Jene z a v r m t h e al 422 ditsehuſte 7 40b o. habea bie 1900 Russ. do. Se 4 92 9 vk. 19 v 6066 Mord d 41 99. hultheiss 112.7566 d. Asp o 10 do. Lellst. s P der I 9 144 Sohwedische 45bECörhtr 4 o GoldA. e 33 Veg Lokal 4 4 87.250 do. O v 4 94 Nordd. Uoyd 41 Se er 80 5 300 do. kisbd. Sps. 20 204 0060 sborn J 1 t. Sehnoei 6 4 83.000 100fr l.

u A ehe e Se r s h 7 geholt kg 17 1.7s0 Kabel hatu 300 2 3 o. W z e 97. toria 0 6 v. b Köoigsre 4x185 400 9hs 571u.7ähaſderst da 4 96 do. do. 96 41 e on ſa 84 106 o. dal 4 Obschlkisbs e *495 106 e Aus wärtige 750 do Gasgiö 312 156.0066 disd. Zoll 4 ASeheolte

kird. A. 12 n v v r do. 34 250 ſcior s 7 los Guöstkug 317.60 Kör I s liie o iv do. a 4 Kursk C 9 d 4 do. 1909 a 96.406 do. da *46868. Boch. Victor 167.500 do. Spio. 125 Chr. Körtioge h o. do. 41 97.800 von 899 060. do. iel 4 do. Eis. ln *494 606 hörnd 9 506 do dute 8 1118,756
s5 008 60. S 91.60 r r e e a 4 r e do. W 8 7 n h e0 008 ldo, Kabelwrk Job ſo. a T do. Kurs 84 ſao. v 5000 Orns ger390600 Prm. A. 64 le 4 0. 4 93. h. v d anzige do. 5 Sm .22 trsn 1.90b aWar ſa h Mon.e h le ad 5 7 u

a

J

n

e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 296.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






